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G. Grieifsw:ald 1957 Nr. 3/4 v. 15. 4: 1957 S. ~) 
. Viera:nlassuril.g, di'e gienaUJntie Vierfügiung aufzu
• Eis. ist daher ab s10fort wiiede!r gm:n:ds.ätzlich 
Uetn h:mdesi~ '1.tnd k11eiskirchlichen ~s1ten de;~ 
ichte1n Wierk1e, a~1 deinen die Kollekte für di~ 
bien dies, bet11effondie;n \Vierlres gies1ammeilt Wje.!1'.lde,n 

i!n Austausch m.it ei:ner im KoHektenplan Vlor~; 

1en Kollekte für örtlich.e A:ufgabein dieir Kir-
'meind1e1n vorzUJnehmen. Eis kann auch ein Aus-. 
. mit ieirner Kollekte für Zwieckie des Kirche,n-, 

erfolgen. Dies dürfte :ilJ:lsbeSO\Ilde[ie da:nn iin 
kommeln, w1enn der giesamtie Krrchenkoo.is als 
rk ~n sieillle!Il eirr7Jelnie1n Gemedjndie.n das 1111ndies
e Fest mitreiert. 

ehmigung, tei[]Je ~ollektJe au\S. bei5o!ndiefl!m A:n~ 
BIZu.tauschen, erteilt der ,Supe1r~nteru1ent; E1'. 
ier dein Austaillsch und 'll1I11tierr;ichtiet das ~oln
. ·.rechtzeitig Vo-Or. Ab1ialt1u1ng . des .. Festes über 
Ire Aus.ta:uschgieilliehmigung. 

Woie lke 

'Jße al).f staatl. Gesetze 
··,;, prdnung~n 

;d_~s Staatsrates der DDR über Eingaben 
~'r U(iJle B~atbeitung durch die Staats-
i~i·L 2. 61 . · . 
'i:U:f.11a~. des Soziali$11nlus :i!n die~ Deut-. 
JSclien. Repll!hJik liI\nd darmit bej d~~ 
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Em:tw:ickl'll!ng der sozialist:isclrern Demiokra.ti1e werde;n 
da$ Re·cht der Bilrgm· auf ·aktive Mi.ta:rbeit bie.i dier 
LeitUlllg des, volk61diemo'ktatjs1chen Struaties 111nd der so
zialistis1che1n B-ctr~ehie sow:iie der Lnha1t deir v-0m V>oT
S1it7Je1nde1n des Staaits~·at1es am 4. Oktober 19'60 vor der 
Volkskammer a:hg1egiebe:nien Progr:ammat:ische1n Erklä
l''tYng diesi ~taats·r·a,ties Wirkl,ich'keit. 

fo: clier Volks:kamme1„ dien örtlichein V-0tksvertr1e1tun
giein, ihrien Stä:ndigien Komrn:i.sisionetil und Aktivs:, in 
P1ioduktioms1bieratunge1n in den Bie1triebie1n und P110dnk
ti-01rnsgen,osse,nschaften, .in ·dein sozialistisichen Brigaden 
·~1nd sozial,istischen Ai-heitsgiemetilnsc:haf\tlCIIl so'wie dmch 
die Mitarbieit in den Au1Ss1chfuss1e1n uind Hiausigemein
sichaftiein. de'r NatiOIIla1ein I<'r10;nt 1dies diemokratiscli.ien 
DeutschlaJnd, in de;n Gew1e.rkschaftetil, LPG-Beirä:tien, 
Eltierin!hieirä:tielll uind ande:r1e;n dieni10kratis1coon 1Illltitlu
tio\rnen 1niehmC!Il die Bürger ~tiv an· de1r PlaJnUing !ilinid; 
Leit:u1ng .aiuf aUe1n ·Gebieten dies p-0Hti;S'chen, wirtsc~aft
lichein 'llilld kul turdlien LemntS t1eiL 

Diie Leiter 'l'IJn:d Mitarb1eiter d1er Stawtsioirga;ne müss~'ni 

iir1. ihrer gesiamtien T.ätiglmit be.achtie1n, daß die Pro
ble~ d1eSi sozialistiSichetn AufbaJtts, · aJbe.r auch 7reitwiei
lig1e Schwierigkiei.tieln., die Slich aus dien lmmpliwrte\ni 
'Bed~ngll!ngiein in der Ubi~~angsperiodie vom Kapita:lis
ID'u& 7lUm Sozialismus· erg1e1bein, ständig Emf1uß :au~ 
datS' Dein!kten und Hia:ndeln die;r Bürgie.r ha:ben !u,nd hä:u-, 
fig A1ntaß :llU Eingehen der Bfüger sind. Diie örtlichen 
Staatsorga\rue ie·rhähen da:he'i u1nmittielbar die Mehrzahl 
der mng.abie1n d1er Bürgier, .da s:i1e fii.r deriern Beiairbie·b? 
t,111IJg vierantwiOI'tlich 1uind zuständig sind. Die rent~a-! 
'.OOIII! Staats1orga;rue hearbeit1e.~1 nur solche' Eingab~, die, 
griundsätzl:iclre Bedie'Utu;ng .hahein 1o<de.r diie diu'reh die, 
örtlichen. Staatso·rg·!llilie tn.icht g>11klärt we.rdien könir11ern·; 

Uinsier Acli1e·iter~ iuilld B.auiem-Stali!t sfo.he!J.-t alien Bür
gem das ;Recht, sich mit Vorrohlagen;, HiiJnwieiisie.n, Kri-. 
tilren, BeschW1e11doo und Antiegm ain ~ Staa:t&>Tga~ 
:Zu we!IJ,dep. Dre Leite1· !Ulnd Mita.rhie~bil" oor Staatll)-
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orga1rne haben d~e Pflicht, allie Eingaben dier Bievölkie.

rrnrng g1ewis1s1enhaft z:u hearb:eitie.n, um so diie Ei,nhal
twng dier Ges1etz:e uns1e.r1es volksdiem1okr:a:tische1n Staatieis 

1u1nd diie Wiahrrnehmurng 1d1er peT:s'önlichen Lnt1er1ess1ern 
.aller Bürg1e1r zm gewährl1eist1e1n. Oh1erflächliches, he.nz
Jioo1es und bfüiokrati151ches V1dhaltien zu d1r1n Einga:b:en 
dier Bürg1e'r darf rnicht @eduideit w1e1rd1ern. Dfo Einga
b1e1n die'r Bürgier s1ind sor,gfältig z.u b:etachten iund !für 
diie w1e'it1er1e Vierhess1erUing die:r staatHcbe:n Tätigkeit 
aus1z1uw1ert1e1n. Dida:rch wi:rd d.a:s V1ert:r·an:e!llsv1erhältnis 
zwis1che1n die:n Bürigier1n n:nd d1ei· volksd·emokratisiehen 

Staatsmacht rn:och 1e11g•er g1esta1t1et. 

fo .. V1erwirkl'ichrnng der Grrurmlsät:zJe d1e1r Programma
tis1chen Erldärung dies Staatsra;t.es wird dahe,r he

sc hliO<SSIC'll : 

§ 1 
(1) J1edier Bürge•r d1er Dents•chern Demokratischen He
puMik hat das, Riecht, s:ich mit Eingaben a:n di:e 
Volksv1ertrrietun~en, ihir1e Abgeord1rnct•en s1owiie alLe Staats
organie, S<ozial'is:tischen Betri!ehe und lnstitutirornen z:u 
w1e1nden. 

(2) Kdrnem Bürg1er darf auf Grund s!Ciner Eingabe 
ein Nacht1ei.1 ents.t!ehe:n. 

§ 2 

(1) Für di•e Bearhieitmng d1e:r ~ing~e:n dier Bürg1er 
sii!nd 1die Leiter d1e.r Staat1sorg~rne1, S•ozialistische1n. ·Be
triiehe urnd 1n:s1titu.tiornen pers•önHch v,e,ra:ntwortlich. · 

(2) Vorsiel.ilägie, Himveis1e, Kritik1e1n,, Beschwerd1e1n u:nd 
.Am11i1eg1e!ll, d1e i:n öff.entlichen V1ers•amrnlungien, Pres:l!e, 
F1rnnk iund F1ems1e·hen vorgie.hracht Wie.11den, · si:nd, so

. bald siie ZLl!r K1eam.t1rri.s: d1er Staatsorgafllie gielange:n, wie 
Eingahen zu hehainde]n. 

§ ·3 
(1) Diie Ei1ngablern s;iJnd sorgfältig zu biearheiten, friist-. 

g1emäß zu hearntworttelll IUlnd für die V1ea"bies~erung pierr 
staatlichie1n Lieitungstätigk1eit a:us:zuwierten. · 

(2) Diie Leit1er u~d Mitarheite1r dier Staatsmg•arne sii!ndi 
vie1pflichtet, im Rahmern ·de1r Gieset7le unsieires .A:rb:ei
trer- :rund Baruem-Staat1e,~ d1e1n Bürge.rn ib1ei der Uhei-, 

wilndung von persönlichen Schwieriglmi.tejll zu helfen. 

(3) fäe Leit1er uind Mitar.he·iter die·r Staa$orga:rne sio:f-:, 
1letn sich bei der Uherprüfung vo:n Eing:ab:e;n d1er :Bür
ger .auf diie. Hil'iie de,r MitgHeidier dier Volks;viecl"trletiu;n-: 
giern: und apider;er hewährtie,r We~·ktätigie1r s:tützien. 

(4) fäesie Grundsät:zie gelten .airuch für diie Einlrichtuin
gern giesellschaftlichie,r Orgarnisatioruoo., soweit si.iJe staat
liche A;ufg.ahien: w.a:bmehme!ll. 

§ 4 
(1) Diie StaatsorgaJnie sind vierpfHchte·t, die Mitgliiedier 

dier Vo}ksvert1rietmngiern bei der Bie.arbeitlling derr a1n sie 
gietichtietie1n Eingaben zu 1un!erstü1:7Jen. 

(2) Di1e Mit:gHed1er der Vi0lksv1ertr1etu1n
1
gien habe1n das 

Riecht, d1e an sie g:e.richt•et•en E~n,gabien - si0w1e1it 13'i!e 
diie:sie 1nicht s.elbs1t hie.arbeiten - 1diem Le!itier des idafü:r 

v1e1~antwortlicben Staa:LsorgaJns •z,ur Bierurib1eh1ung ·z1u 
übergeben. Di•e Mitglieder dier Volksvie1rt1r1etungiein sind 

übier das. Erg:ebnis der Biearibie.ituing sowiie iib:e;r diie ~us 
diies1en, Einga:hern @e,zog•e,rnen Schlußfölgier1u1ngen zu in
formi1er1e1n1. füe k,ö!nlrnen s,ich vioribehalt1en, den Bür
giern d1e ge·troffie1ne Entscheid rnng sielibs·t bek.an111tzug.e

hie1n. 

§ 5 
(1) Bei d1er En,tscheidung übe,r füngahen, die allg'e~ 

meiirne Bied1e1t:lit!u:ng hahe:n, soUern l:ie hietr1effonid1e1n Bür
g1er 1S1o·wi•e Ab@eord1111et1e, V1ertrietie•r v1on ges1eHschaft
liche1n Org.anis1at,io1ne:n und Aiuis1s•chüss1en dier Nationa
lem Fmnt dies demokr.atis1chern Deutschland, MitgHediecr 
der Brigtld1e!n bzw. I-lausg1eme.in~chaftie111; d•ernen der 

Eins1ender a:ng1ehört oder dfo hesondiei'S an ae.r Lösung 
diies1er Fnag1e1n intie11essfort sind, hinzu.gewgien w1erdien. 

(2) Ent1S,chieidung1ern über Eingaben, d~e für so~iaHsti
sche Brigaden. urnd Geme,i1nschaft1en, volks1eigiene Be~ 

triebe, ProdukUonrsgiern1oss1e1ns1chahen, Aiu:sschüsse der 
Nation,al1en Fl"D:nt des idemokratis.chen Deutschland, 
Hausg1emeiJn~chafti~n rnnd andie,11e Institutfo1ruen von be

sondie:riem ]nt1eress1e ·sind, so1l1e'n i1n d1e.r Ri~g·e1 vo'r ·dem 
jiewieilig1en · Kolliektiv · b:ehandielt Wievd1e:n. 

'(3) D1e St.aatS<o1rga;rue s~nd v1erpflicht1et, aJUf 'Ei,nla· 
dung von Bietdebern, sioz:iali;stis:chen Brigad•e111, Produk
tionsigelnoss)ellls.cha,fte:n, Auss·chüss1en dier Nat~onwl!eill 
Fr1om:t des demokr1atis1chen De,wts1chLa:nd, Hla:usgemein
s1chafbe:n; 1u. a .. , Mitarbieitier zu Bie1r.atung1ein, Versiamm
lu1rng1en rurnd AiusiSpr:achen zu 1ents1e1111dien. Ist die Teil-
111,ahme drueiS• Mitanheillers dies j•eweHig.ein Staats1oirgans 
1nicht möglich, muß di1es d1e1' einlade1ndep StieHe ge
g1enübier hegründ1e;t w1e1r:de111. 

§ 6 
(1) Esi ist rnn~u:lässiig, daß Leitier odier MitarheiJ:er vo'n 
Staatsorg111rnen Efogaben s1elbs1t he,a:rbeitien, die iein1e 
Kritik ,aill ihrter Arbiejt oder ihr1em Ve,rha1tien zum .ln.
. halt hab1en:. ·Die Bearbeitung -solcher füngaben hat 

durch dien üb•erg1e1f?~·dtt:ilete1n Leitie.r zu ie.rfoigen. 

(2) Die Ständigen KommiiS1sfoirnen die;r örtliichen Volks
v1ertrietu1ng1e1JJ. l'l'iind' du.r'Ch 1den Vmsiitziend1e1n des Rates 
Über de1n · Geg1enstand illlild über . diie · .Alll!Swiertung von 

Kritikie1n der BiiJrgier an. deir Arbeit de:r Mitglüed1e1r de15i 
Rates, ·der Leitie·r d1e:r Fachaibtiei1rung1ern sowie a1n:derer 
v1er:arn:two'l't1icheir Mita1~heite.r zu informi1e;i1en. In 9-en 
·mnti~a1e!Il Staatsorgia!rnen hat d1es in die:n Kolliegfori 
pzw. DiienS1tbesp11echung1ea1 zu erfolgen:· 

§ 7 

(1) Um die1n. Bürger:n GeLegieinhieit zu giebien, ihre .A:n

liiege1n persönlich .zu urntierh've.itien, sind in allen Staats-
org.a:nien Sprechstunden dn:rchzufüh11en. · 



(2) Die Spr1ech21eit1en si~nd: 

a) heim Staa:tsrat dier Deutschen Demokratische;n 
Repuhlik 

Diietrustag bis Donlrnerstag 

Fr1eitag 

von 9.00-17.00 Uhr, 

vo1n 9.00-18.00 Uhr; 

b) heim Minisrterr:at dJer De:utschen Demokratis1chen 
Republik 

Dienstag bis Donnerstag 

Ji'1mitag 

von 9·;00-17.00 Uhr, 

vo1n 9.00-18.00 Uhr; 

c) itn sämtlichen andier1e111 

Diiem;;tag 

St aa!tsorg.a:rnen 

Freitag 

von 9.00-14.00 Uh1~. 
VOiJl 19·.00-18.00 Uhr. 

(3) Diie Leit!er und v1er,antw01,tliche1n MitavbeJ.te1· der 
Staatsorga1rne sind verpf.lichret, planmäßig w1eite;rie 
Sprechstunden iin Betrieben, Produkt1onsgeiniossenschaf-
11etn :und gesdlschaftlichten Einrichtu:ngien ihres Ver-
8jlltwortungs,bierieiches durchzufüh11e1n. Ort und. Zeit 
diieser Spr1echstrnrnden sind 1rechtzie.itig bekanll!tz;uge
ib1en. 

§ 8 
(1) Diie Eingabien si:nd zu re1gistrjie1~,. Sie s.ind 
sichrift:lich oder mündlich 11u be8tntw:or'tetn. 

(2) Diie Unters·chriftsbefugnis ist im wese1ntHche1n auf 
die Leiter dier Staatsmgainie und ihre Stellverrtr1eter ztt 
beschränken. I1n j1ediem Staatsorgatn s:ind Festlegun
gen ühier die Unt1ens:chriftsbefugmis f~r Ei;ng.abe1n ztt 

? trieffotn. 

§ 9 
(1) D1e Ents•cheidunge;n üher Eingaben s~nd 

a) von dien ze,ntralien Staats10rga;Illein 

h) von dien Staatso,rgalrre:n in den 
B!ezirlrein 

c) von den Staatsorga!nen in den 
Kreisen, Städten, Stadtbezirken 
urnd Gicmeindie:n 

iach Ihrtem Eingaing 7Ju treffen. 

in 21 Tagien; 

m 15 Tagen,; 

in 10 Tagen 

2) Frisitüberschreitu1ngien dürfieln illlutr in Ausn.ahme
'lltein erfolgen .. Sie s:~nd te.rmingietmäß d'U!1'1ßh einen 
wische1nlbescheid zu begründein. 

) Wird ie,inie Eia]gabe an da:s sachlich oder örtlich; 
st.äindige Staatsorga!Il weitergieleitiet, ist de11" Eitnsen-, 

'er darübe1r; zu 1u:n,terrichtetn. 

§ 10 
) Die m dein Ei1ng.ahen enthal:tieiniefn Vol'Siehlägie, Hiin
ise, Kr,itilre1n;, Bieschwerdoo UJnd AJnliegoo 1u.Il!d das 

hniS ihre1r Uberprüfung sind regelmäßig '7JU a:na-
. rein u·rnd 7Jur Vexbessie,rutng · die1r ieigetoon. LeitU1I1gs

t~kte1it sowiie für dien Erf:11;hrjuiJ1@Si!i\U~;ta!usich au~U:-
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w1ert1e;n, Ergeben sich daT:a!us a:uch Hii1nweis.e für die 
Ver!hes:sierung der Arbcitswie,is•e ande1r1e1r Staatsorgane, 
so s.ind di1es1e zu unt1erricht1en. 

(2) Biei der Vorib1eneit1ung und Au.s1arbeitu1ng von fü~-:, 

schlüss1e1n sind die Ei111gaben die.r Bürgieir Zill be,rück
sfohtigen. 

(3) ]ju dien Die1mS1t- und Arheitsbies;p11echiungen ist stä,o,,. 
dig zum fohalt der Einga:bietn und den Ergehnisse,ni 
ihrer Bearbeitung Stellung zu nehmen. 

§ 11 

(1) Der Staa:tstra:t dier Deutschen Demokratischen Re
publik n.irnmt jährlich einen Bericht iibe1r den Inhalt 
der Eingabien der Bürger UiI11d ihr1e Beia;rhteit:ujng ent
ge@en. 

(2) Der Mtnisterr.at der Deutschen Demok~a;tis·chein! 

Republik nimmt halbjährlich ein1en Bericht iibeil' den 
Lnhait de,r Eingaben dier Bürgier und ihire Be:arbieiuu,ng: 
entgegiein. 

(3) ]ju de111 Kollegien und Diens:füespredru1ngen der 
7Jein:tlialen Staatsorga!ne, in den Räte~1 deir Bezirke~ 
Kreise, Städte, Stadtbezirke und Gemeinden ist v1er
teljährlich zum lnh.alt urnd zur Bearbieitu:ng der Ein:.. 
gaben aµs' dem jeweiligen Bereich Stiell1u1ng, zu :111eh
men u:nd 19,i;nd entspl'IC'chende Betschlüsse ziu1r weitie:rie1n 
Vel"bes1S1cru1ng de:r Arbd.t ziu. fasaetn. 

• • 
( 4) Die Räte d1er Bezirkie, Kre,isie, Städte, Stadt'he1zirke 
und Gemeinden• lege:n ihrie111 Volksveruretuillgen halh
jähdic:h einen Bericht iihie·r d1e· Be1arbeitung de1r Ein
g.ahen der Biirgie1r mit konkrete:n Schlttßfolgell'lu:ngen 
vor. Die Leiter de•r. Fachorgll!n1e dielJ' örtlichen Räte 
inforrnierien die Stä:ndig1en Kommissiionen detr ört
lichen Volksvertretungen übie.r de111 Inlhalt 1und die 
Bearbeitutng der Eingaben. 

(5) Diie Vol'ISit:7lendien die.r Hätit~ die1r Kire:iis1e he!richteni 
halbjährlich vor dem LPG-Be.h~at des Kreis1es über 
Ei:ng.ahietn, die, för diie soxial.is.tis1che Entwicklung der 
Dörfier V10iil: Bedeutung sind s,ow1e übier Schlußfolgie-

, mngie1n für diie weit1e:r,e v~rbies!31er1u1ng d1eir s.taa:tlichein 
A:rbeit auf diesiem Gebiet. , 

§ 12 
(1) Alle. Le.iter dJe.r übertgeJ011dnetie;n Staatso;rgalI11e s.md 
vierpflichtet, ilil ihrem_ Bereich d1e Dnrohfühll'ttlllg der 
in d1esem Edaß enthaltenen Grundsätzie Ullld Bestim

-mutng1en ~u. ko:rntro.lliere.n. 

(2) Le.iter ood Mitarbeiuer de:r Stall!tso:rgatrre., die Ein
gahiern de.1· Bürge11· mißachten oder Maßnaihmen, die 
im Erge:binis de.r Bearbeitung 'll!Ud Auswe,rtllillg :festge
fogt wmvdein, nicht durchführ1e111 oder in anlcle:11e:r 
Weise gegietn diesietn Er.Laß verstoßen, sind diS2liplina
risch ·zur Vier.a:ntwortu:ng zu ziehen, so;W'e·it nicht an
dere, gese~zliche BeistimmuiilgerU ~hein. . 

I' 
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§ 13 
D~e Ze,ntral1e KommiS1Sio111 :für Staatliche .K;on,vr1o•llte und 
die ·ande.11en staatlichen K!ontro11organe haibieJn 

a) die Durch:fühm1ng dies1es E-rlasses in de,n Staats
orga:nren ZJU ki01n tv0Uie:11e1n; 

ih) bürokratische Ensch1einiut:ng1e:n bei d1er Bie;arhieit11.1,ng 
d1er Eingaben der Bürgie·r a:uf21uid1ec:kie1n u111d für 
ihl'IC Beseitigung Sorg1e l!Jn tr1agien; 

c) di1e w.a,hrung der Re.chue decr Bürgie1r Uill<:l . die 
strikt1e Einhaltung die·r sozialistisch.e:n Gese.tz:li:ch
ke,it 2!U ühie·rwachen. 

§ 14 

Die Grunds.ät1Je. diies1es Erlasses s1nd si:nng•emäß ii;i dem 
Einrichtung1e)n de·r .sozialistischen 'WJr~tschaft, dies Ge
s:undhieitswiesiens, d1er Kiultur ulUld Volkshi1durng im21u-
wenden. 

(1) D~e1S1e;r Erilaß 
Kr,aft. 

§ 15 
tritt mit 

~ 

··~ ,.:! 

§ 2 a 
. J 

(1) Diie Cberführu1ng v•on L1ei.chic1n karnn mit ., .•. 

a) L. eirchen1t:1~arn1Sportkraftwag1etn vo,lks1eigielllleir Bestaf:·: .. 
tuing.sinstitutie sowie der Biestattt~ngsilillS1titutie an. 
dm1eir Staabein~ , 

L :~ 

h) Güt1e.rtra1ms;portwagein clier Eis1enbahn, 

c) L~u:ftvierfo~hr1SmiNie.ln ode1r 

d) Schiff.ein 

u1nt1er BieI·ückisichtigung dier ges1et:zli~hie1n R~s1timmUlllJ 
f$1e/n vm~geiilf(Jmmeill werd1en. Ur~e1n könin1ei11 n'ur v ' 

~
Kl'!ema1tJ01rium 2'~ I\;11ematJorim1m üb1erführ!t w1e•rde1n.·. F~. 

1i!e ist aiuß1erdem die . Uberfühl'ilmg auf dem Pos:twie . 
z:ugie1laiss1e:n. · .. , Ji 
(2) Diie . Uberführu:ng_ieinier Leiche :Us·t so du:rchz:ufüh.:J 
r1e'ni, daß 1 

a) bis zum Biestiromu:ngsort die Dbedühr~uln1g grund-; 
sä.t!Zl.ich illic:ht Uill•tierb:I'OChiejn, .. 

h) di!e L1efohe rmic:ht ohnie trifü~eln Grund V•on dem. 
Reföroe:ru1ngsm:itt1e:l ah- oder aint iein aJ!nd1er1es Be
föroernngsmitbe1l 1u;mgielarlien, 

c) d,as Biefö11d1e,rUJngsmitt1el nach dem Grenzühiertritt 
u:rwierzügili:ch dem Bies·ti1mm1u:ngisort 1Jugiefüh'l't ~d 

(2) GleichZieitig trntien außer Kir:aft: "' }Jei e:~n1em nqtw1e1ndi@e1n Aufienthailt aiuf 1eilniem ab-
:a) d.iie Verordnung vom 6. Fte:hriu,ar 11953 ü:hu die, ge~onde:rtien Plitt:'z ahgiestcllt 

p,rfrfaling yo'll v.orsch1ägie1n u.nd Bie15ichwie:rrlien d1e.r wird. 
Wierktätigie1n (GBl. S. 265); 

ib) cl1er Beschluß yom 6. Noviemher 1952 ühie•r di~ ehe unver~.gil.ich ziur Leiidhienhal.1e odie1r Bestattungs. ~ 
Fiestfogu:ng· ieinlteitlicher Kio,trfie~z- iu;nd Sp•r1ech-

1 

(3) Nach der .t\jnkuillft am B1el.5<tatVU.'ngtsort i'S.t diie Lei..;! 

stättie üh~rführ1en ... zu .Lass1e111. 
tagie hiei die;n Orga:nie:n dier Regiie;riung d1e·r Deiu:t-, . .. 
s•cheifi · Diemohatischiern Republlik 'll!Ud be.i d1e1n ört
Hchien Orga!IJ.ein dier Staatsgiewalt (MinBil. S. 171). 

(3) D1e. Durchfüh:mng dire19ies EclasS!es oih!liiegt drero 
Miill:is·terrrat de:r Deutis1cheill Demola~at,isehe1n ßep1~l:ik. 

Bierilin, den 27. F1ehi4uar 1961. 

V.er Vorsitz,end.,e dies· Stqa,tsr.a.ties 
W. Ulh.richt 

Dier S1ek11etär 'die'.s St,~~tsra,tes 

0. Gotsiehie 

Nr. 3) AnClrdnung über die tJberführung v. Leichen 
v. 3. 2. 61 . 

\. 

Im Ei:nviel'!Irehmf'n mit d~ Leitle.rn de1r zu&täirudigien 
llleinlt:i;ailen. staatlichen Org,aJ!nie . wi•rd fo:IgieinJdies a111~

ordiß1eit: 

§ 1 
Dresie A.l1!01"Clinuing riegie.lt die Ubieirfüh'l'!q vo\n meinisc!h
~i:chein l;.e;iitjhe111, Le.ichietnteiLeiil .u:nd Rie8t1ein de•r Fe/Wir-' . 

. \bieatiattulI:lg illl .. Ü:Ji~ (im foJgencl~n Leichiep gienap.nt) 
.V$ UIDid nach' ainlde:l'leill Staatielil. , . . . 

' 

§ 3 
(1) Anif d1em Gieh:ile·t 1d1er Deiu1:1Sd11ein Oemokrati)sich:e, 
Riepu:hdik !7,Lrnd bei d1er Dbiedühr1rung erI11er Le~dh1e d · 
gte\91etw,ic:he1n Hygite•rnehestimmungiein über daJS Leichen 
WICIS!Cjll. 1e i:n:zuhail t1e:n. 

(2) \F:ür Reg·lrei:tpersio:n1en gelt1~11 dite giesdzlliichoo Be'"\ 
l!itimmu1ngiein i'ihe.r de:n Rie'is1evie1rkie'l:rr. Wird dite Leiche 
mit ie:i.niem K!r:a;ftfahrZJe•ug ü:her:fü'hr:t, ist d.i!e Numme!l' 
diesi poili~:ilichreln Ke:nlnZ1Cic!hle'tllS de1> Kraftfa!hrZJeugies in 
das. &:IB,edokume111it dies KI;aftfahrers e1i!nzutr,agie.n:; 

03) Sofe!l'lll diie1 Leiche l(},inieir 1auß1eirhalb dieir Deiu:tscli · 
Qeruokir,a\t'ischejni Riepuro~ik V!Crsto1rhe1111ein Piell'&oin nicht 

,- VOll eine:t- ßiegilieitpier,son oder VIO(rl eillleID ®'1:sprec:beill-, 
die1n1 Re~a,ttungailnfStitut ruim. B1estatt'111Ilgsort · i,n 1rl1e1• 
De•ultsbhein Demokxati;schie1n Re!Plllhl,ik übeirfülri•t wird, 
s:ind dre .Hiirrrel'lhJI:iiebe:nein .wrpflic:hret~ diie Leiiche am 
Gt~:zi\ibie;rg.aing ba;w. am Ffoghaf1~1U zu übeiriOlelhimieln 
odieir dwreh · e'~l1i voJ.ksieigienies Bes,flatt1up.gs1ii1lstifüt übe:r
'®hmeitL z.u. ~a.s.s1e!JJi,. 

§ 4 
(1} Ziur Dhreduh11:u:ng: der Le1icli~ ißit ein Le'iclrenp;aß-
odiet~ ei~n deim ·.Leicheinpaß glieicl:wulsie:Wl~ &gleit.:., 
dokiuiinJein;t 5owiie·"eilll B!;i§-fättu;ngssic:h~ ~r eine ent• 
~rieiehe!rldie Biel!;tä'tigu1ng, daß ie)!i1 ~t:tilllilgsscih:eiln)'. 



. ·~arnsg,l"stdlt wnrdc, ic.rford1e.rHch. Brei drer Uhierführung 
,c von Urinen ist an St.e~Ie cl<es Bie,slattuB:gs.~K:heine3 icin·c 
' , 
::: A:rnsforti1g'tmg dm· St1e1;heu1rkrnnde btei:zlulfüge1rr. 

,'f:-

;;., (2) Für di1e Uherfühl"lllng von Lekhtein a;ns der Dell.t-·' 
,~~\sche;n Demokratisc:h1ein Repuhlik ·sioeJlt der für de;n 
~~~;:·Sterbieort zu13tärndi~e Rat d·es Kr:eis1es, Abt1ei1ung Ge
·J;:;:sundh:eits.- iU!nd Sozialwes1e1n, mit Zustimmung des ört
!~.\;;:·Hch zrnsfändig1en Volkspo.l'izteikreis:amt1es, Abteihmg 
'.j//Paß- u1nd l\.foldewes1en, dein L1efohenpaß aus. D;i1e kus
~> ste1lrnn:g dies. Lefohenpassies i1st von de.r Vorltag1C eine11 
1
:": .amtJiichein Bestätigung, daß die Lei1che am Bes•t:im
.'; mu1ngs-ort ühic-rin1ommen, .wird, abhängi1g. 

(3) Si;nd hiei dier Uhierführrnng voin Le.ichie1n aus. der 
DeutSichen Demokrnti1Sche.n Riepu:bHk s1e1rnchenhygieni
siche Maß•n.ahmen Z'll hieachte;n, ist dem LC'ich1enp.aß 
ei1n1e 1e1nt,slp11eche1nd·e V1erfügn:nig dies Raties des K:r:C'ises, 
A:bt!Cilwng Gesiu'ndheH:s- u1nd Sozialwie,s1en, hdzufüg:en. 
A:uf cUes1e V1ediigung ist im Le.ichen!pai~ hiin:.zuwe1ii:i1eu. 

(4) Bei d1er Uberführung von Lte,ic,hie1n.1.!lj1e Deuts.ehe 
Demokr.11.tirsd1e R:ep.ubTik ist 1111ehern dte1n iJm Abs. 1 ·ge-

. ilJ.a;n1nt1e1n Dokumente.n 1ei.ne Bieistät:igung des für dem 

'{''

,. Bes.tHttm1gso.rt zt1stiit'.1d. i.g1::11 füüe. s d.·~5 J..:rd.ses, .Aht.'eilnng 
.. • 1rnnleif1e Amgiel:egei11he1tien, 1erfordierhc.h, d.aß die Btes1tat-
... tu1ng i,n der De:uts1chen Demokrat'ise:hi1:1n Repub:Iik vor
' g•lfüommre'Il wird. Be:i der Uherfiihn~n1g delt" Leiche ·ei-
• IIllC•5 v1ers:t·orberne:n Biir1ge;rs der De1~tsd11en Dem•okrati-
. · siohe!ll Repub'.lik ist die V.orlag1e d~cs:e.r Btestä tignng 

nicht 1erfordedieh. 

§ 5 

(1) Fiir c1e:n Transport efo1e<r Le:tche du1t"c:h dfo Deut·-. 
sc·hre Demolrnatiache R:eprnhl'ik ist •e:in L1eic'hrenpaß oder 
1e:i:n dem Le:ichenpaß glejc:h?Jrns1etz1e1mfos B1eglieitd.okn-
me111t ier:forc1ed ich. 

(2) Der Tramspul't eirrner Le;i.che du1t·1cJ1 die Deuts.chCj 
Demokrati,s'C:he Reipurb:J'ik mit Leiic:hen:t1"!11nspo1rtkraft
wage111; hat ruuf dien in dien Biestimm1ungie1n iihier 'l:He, 
Be1rnurtz1unig v.0111i V1erfoehrs'Wlegen im Dna"ch:reisievierkiehr 
fiestg·elie..gt1c1n V.erkchrisw1egie:n zu ,e•1".folgie1n1• 

§ 6 
:;, Delll T1~a111s1Portdoku:me:n:t1ea1 ist das P1e.11S1on a:1idok1umein.t 

d'CiS Vet'1l1t,or·hiei111en he.iznfüg1ein. V@ diiesie·r R.egiehmg 
~1 , ans1g1e1rnommen s1i1nd di1e FäÜe dies § 5, sowieit ies stich 
~.l. nicht um ve115:tmii1ene Bürgier de1r Dei.t~.tischien Demokra

tische1n Riepuib11'ik hia:nd1elt. 

~1; § 7 
~~:··' 
:li. (1) B1ei d·er Dibtedühriu1ng 1eJ1ner Letl.che lfli11,ch anderienl 
!.,;St.aate1n s;illl:d voin den Ko.ntr101lorga/rnein d:iie biei d~ 
fE: Tr.a:nsportdokumienten hef i1nidH.che11. P1eira101I1Jaldok:ume:n
~1:,' te, sowiei:t sfiie von dien Org,a1n1en die1r'Deu:tseihren Demo-; 
~~; 1:,r.atiaichtelfl, ':RepuibJ'ik aJu.sgieis.tieUt wu1rdm, e,~rnzuziieh~n 
~:, iUJnd a,n diie a;nssitieJI.einde D1e1nststcllie zu üherseJIJ.de/fl, 

'~t';'(2) B1ei dier U1iiedubrmJng diei L6ich1e 1eilrues Bürgeirsi 
~V'~ Deutscli1e1n .Demokratischen Repu.bHk iJU diie. Deut-

1~,:> ~ 

s.chie D·ernok1~aUE.ch1c R.1cpublll:: srin:d PJnßrer dc11n JLei·· 
ch>e1n1paß von den K1o:nü1oll:or:ga!nte1n a:Ee a:rnde:1'JC1n B0-
gl!1eit- rnnd P1ersmwldokumei11'tic dnzu1:dchcn. Dnrch dic:n 
für die:n BcSitattnngsmt zus.tii;ndi.gicn Rat dies Kr·cisics., 

··· A:ht1eilrnng 1in1n1er1e Angiefogie:nheit1e1n, wfrd .ein Bes tat
t~rnngsis1che in ,au sigiestie:ll L 

(3) Di1e Bes1tatt1umg· 1e'i'rncr iJn di:c De1n.ts1chc D~omokra..1 
tiLSchie Rieprnbtlik iihie.rführt1e1n Le.ichic drnes B.ü1r;ge.rs. der 
Die1ll't:s1cheini Demokratis•c.he:n Retpubil'ik darf 1rnm· n•ach 
Vm•Jage drnes. in der De·u•t•s1ch:e111 D~mokr1a-ti,s1che.rn Re
pttb1ik giiltige1n Biest.att'llng'SIS·chei1n1es eirfol;g-m. Die Ur~ 
me:nhieisieümirng isit von d1es1er Rie1gie'l:ung a,mi.g;e1nom1uen:: 

§ 8. 
(1) W1e·r vorsfü2J!iich odier fahrläsis:ig dein B1estimmu:n
ge1n d•es § 2, dies § 5 Abß. 2 oclier des § 7 Abs. 3 zu
widterha:ndieilt, kann mit ei.l11er Or1dnwngsstrafie bis 500 
DM hes.traft werden. 

(2) Zus:fä1ndi.g für die Durchfii'h1r1tung dies Ordn!u.n;gs-, 
1s:trafv1erfah1,e1ns ist dter Rat des Kriei.ses, Ahtdlwng Ge
swndhieits- iund Sozi.!ll]wic";s1e1n. 

(3) Die Dnrchfiih.m1ng de.s Ordnu1ngsis!t1·:afvetfahriens 
ll!nd de·r Er'laf~ d,es. OrdwuinlgS1Strafbieache.ides l'eg:cln 
s.id1 nach d1er Verortdi1mng vom 3. F1d:wuar 1955 ;über 
diie F:es,ts1etzu:ng von Ordin1ungsstrafon rnnd die Du.rch
führu;ng des, Ordn1tmgisistriafv.e,rfähr1e:n:s (GB:l. I S. 128) . 

§ ~ 
Für die Uhierfiih1„llin:g v•on L1eiche1n 1v1on ;und 1n.a!ili iWe1St
hc1~lin s~nd diie, Htesümmu1ng1en di1es1ea· Ano.rrl1nJn.ng ent
spr:ech-e:nd anzu:w1e1lllde.n. 

§ 10 

D1ei.Se A1nordmvng tritt am 1. Ap1i:l 1'961 i.n K1'.aft. 

Ber.Hn, del!l 3. l~ehrni~r 1961. 

Vier Minis t,e r des J,nrz.em 
M a.ro1n 

Nr. 4) Trink- und Brauchwasser 

G11eifäwaild, 

... 

Evangelüches Konsistoriµm 
B 11601 - 10/61 d1ein 24. Mä:rz 1961 

Wir· 'W!CiSien attf diie nachstieh1emd abgiedi11uc.k:tie Ainord
w11u111g ühte1r diie. Allgiemieillllen Bied~ngwngen für d.ie Ve1r-
1>orgumg mit Trink- :u.nd Bralllchwa&Sier aus de;n öffent
Jiche111 Ve.rsorgu1ngs.leitu1ngie1n vom 23. J~U'Ui!Q:' ,1'961 
(G'Rl. DDR 'Ile-il II S. 51) Min. 

Im A;u:ftragie·: 

Dr. K~ys:er 

(· 
. 1·, 

~ : 
1 
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Anordnung 
übier d~e Ällf!,,emieinen. Bedingungien für ditJ V.erE>or
~ung mit 1'rt'.nk- iitind Brniichw.ass1er aius den öfi'ent-. 

Uche'in V,e rsorgungsl1eit1U'fz,g11Jin. 

Vom 23. Jan:ucir 1961 

Im 'Ei1Ilvmtn1efon1f'lll! mit d1e:n Le:i:tiertn 
'11e\Ditra'lretn sta:atlichie1n Orgatrue will'd 
ord1n1et: 

§ 1 

<lie'l' z:usfä1ndigieµ 
fol~end!eS a'Ilig1e. 

l\ür d~e V1e.ns:o·rg:Uing mit 'l~i:itnk- lilinid Bir:a:uichwa;sSiex a'Us 
drelß öffre1IItlltchre1n. Vre.rsr0rgungsJreit'n:ngiein gielt1e:n die AH
ge1U1e,iirne1n Biedi!rJJgllJilgien (A'll;I.ag•e ). 

§ 2 

(1) Diresie Alnr01'clih'uliig tJ.;itt am 1.~Märoz 1'961 rin Kr:af.t./ 
(2) G!lieirchzefügß1et1etn diie Biei.ti1ll:rn1un1g~:n für di1e Vie11·
siorg:uiog mit 'l'r,i:nk:. rnnd Bra11:.chwfl;Sl51e1r aus drein öffrent
Hcbe111. Vi~J:1S<otg:u•ngsl1eitru!Iligfen, d.ie in Orts1m,tziu;ngren u:nd 
Ortsi.statu1t1e1I1 ienth.!)11 t1eiq sind, ~uß1a:rKraft. 

(3) Diie Bres1timm•wngi~oc1 Jtbi~r·-W,ass1erpr1e:ils1e 1unrd . Gl'lu.n.d
g1eibühl'le/n. fü,r r.pr·illlk~ ·11jnd. B:rauchw11:s1S1elr au:s dien. öf
frell'.ltlichre1I1 Vie,n;rotg:u1p_gsrlie,it1ung1en 111/nd üh1eil" PxülkiPst<e:.U 
bll1eihre:n in Kraft. · "" 

,• 

(4f Hra,t dre•r Aliil1re1hme1r b1e11()its vol d~m Iinkir1afttJ.'!flt'elll 
coo:r A!llg1em1etnien Bed.iingiu~1en . Wraslser . vom W:ass1e1r
wi.rtsc.hafts:bietl'i1eb heZ10g1e1I1., sro . siJrid di!e ·' Aill1~eme~rue;n · 
BiediingQißgieln oh'll!e Ab§rc.hilruß 1einies sch·riftl~chen Vre:r-
;Q;a~~8 vre~Mnd.Iich, Ull'.ld, .bei 1yleitJerr1e:m WasSlyl~(~ag 

2giilt d1e:r Viprt.rrag ohin~ .Afnttr:ag als .gies1ch~oss1e1n~ ·•· · 
' . ' ,. ' ,, ' . ' ' .... ~ .: ·, ' " 

d1eir vi0m ,Wass1erwirtschaftsbetriieh miit Wassre1r v1e 
wil'd u1nd v•eI'\510rgt w1e,rd1elll 1S10H (V1e:rs1otl'Jg!U1ngs·be; ·. 

§ 2 

stücks. · 

V1Br.s'or.g1uµgspflic·ht 

§ ,3 
·(1) .J1eidre1· Abi:n1ehi:p1el" .im V1e1rJS1o:tg111ngsibe1l'leich dies .. 
s1erwirtschaftsp1e'.li';iieb.es ist he:l'lt~chtigt, drel!l A.nsic 
15iei1I11es: Gr:u/hds1tücks. ca/n dte V1ersorgungiS!•e.ituJng ulllrd 
B1eHef1e.rrti!llrg mU W1a;<;s1e_r zu. vrertangie1n. 

(2) _Ergiebietn s:ic.h~;aus d1er Lag1ed•es Grin[lldstücks 
dier Kapia:zii.tät de\Si W~i81e.rlffrts<c.[laftsbie;triebes reit~ 
li~hie• SchwiieT:igk1eiti~·Ill Öd~;~·} "Wlt!~'idrell'.I' 'p1e1S1ojnod1e11e 
nahnilein. • 1ed\01"Cl~r'.l'j:ehi/s'.o iJ.1~rtleht. · di~ V1ea:s10,tgUJugsp·f 
dre~ '.\Vc~letl''firt~·s·~Afts~e1;tiJ~be,JS l~U:r gie@ell1Üb/eT NO 

e'igre11}1e1t1 .„~1l1lt5Iti:nJe,1;n. 111µ.d, ;ßi<,i;n:J. volks1~i@eiIIJM 1mrud 
iriios~e1t1i9lcb·a;ft W·d·filll1Uirigsh~u. 

·(3,)·:1)1& :~h~{ 1~n~. d·~e )'1ensorr~u1ng 1ejn~. ung". 
~1.1il1~:gier~1ettJ:i •r > . t~ckS kam 1efHitsp11ed~eriid die1n • 
:harndiertlJ~Jn $1Ög[icµ;k1eitien d1urch Vie1l'lein!har11mg zwis . 
. dieiµi iM1ri1e:l1tniei· · und d1em W.a:s151eir1wiJ11:t:sieha.ftsbiet , 
• f1cisf~e~egt merdreill. . · 

'·· ... , ' ·'~ 
§4 

(1) .Qielt" Afnlsich!lüß eines:, Ql'lu!ndS,1tucks ain d~e Voe1rs 
g:u1ngiSIIieit1unrg! \SOw]e: die ~ni~e~~ ', od~ En~eoite~ 
e;~e~ ·hies1tiehe1nrdre1ll!· ~llilge~i~·,yo~ AptniediJme1r brei 
W.as151e~wirts.ch~~~!~1~r,~e~r,Jilq':~~·~ilti~ell'.I• llie Nn: ·.· 

. d1urng> hat !So · ~1~,hJ~~:fii\;1rll~!·~rfi?.Jg1'*1, dfiß <l~e krbe · 
:Jt.lgeme i,ne 'Be,df{ig,titefßeh . . .· . < . . . . . im ]nves1~if ~c)~pJ,:~1~{;k@'.ct'·:iJM:'it:tre1'.tl\ipl111n . d~ B1etrir 

diie. p.e;r,,f~1.g,qp •. g >ll1{~ Tri4i~;.' Vr!P<d~: ~t~U!Jth:w:~~(u fe~· · · · · ' ·· f'.i~~l;~!~JJtag ~f iJn dJ~r:·y ofür 
.q[us:· .<lie.!ff:.:PJM;zili<5lwJn .. ·f!ierspr:glurng$~e#iYIN5ie/n ·w,~~eif ... •· .;y~ffiie~~·· Form zu .. s: 

Y<; · ':. · · .. ··. · · ; ~re*,,·p~~ .:'i~~~li~e de; ~eiri~ 
·1§ 1 · ~e~ 13m· :· :e;~~~~· -~~c~äß.igkeit b 

:, /(;fJ~tfit~~.s(b1e1[Bi(!h , .· . Not~~~ , .· •. : ·1~~hil)~~eh~·~e1n an die · 
D.· ,A·,1·1·> .. · ,. „ •l'··s· ··.:1\::r··· : •.. ;;. •···f·;· ·j ·y, · · · · ·· ·•· · .b. 11 .. ":u.·.i.c ... ·.·•.™ .•... ··•·· .. ···.1· ... e ..•.... ·~t:.· .•. im.', .. l.·.·• .... '.I01A.·.· .• · .. • •. · .. •.· .. h ...•... · .... ·.•.· .. ·.···.···.·.• .... ··.···.;.··.·.·.·.· .. ·.··.·.·.Jl'l.·„„.: · ·· .. ·.... .· . . .. · re .ä:. gie1m~}Jrile~i. 1euit~gr'.rlg1~p, : . .j;t uie. 1e:nsio·rg!UJ!lg Qri~ ..•. -, . .. . .~'' .. . .• . . 

··TriJnar-. ·qitid~;~11~6,cJiJr~LSl~r'.'~~ Jl1e1n ;)'ff1e\n~l~h~ri yer~.. CM:•. ~~~;:~;~{~l1f~J~~t ,v9:m W•~irlitsKih~h~.· . 
~~rß,u~gs.~dt;~ '. ·.(Ndigie~gi~i''B1eqiiig~(i!~)· iieg~ · . ~pgel~~Bi't·•~f 'k,i!)i~1t·.·ei!r1Je. V1ere:~nb!li\UJllg. g~äß 

• ~1es1ön•ge~e. rdir{),_~·~c~~~~~?i~~lii~~eifl .rz'""is?}itin de]rpört„ AJbls,,, ßJ;ii{Q\I't'i< '';ili~' so . .Jh1!1ljl1 deft' AlllJ1e!hm1er .in 
· ·~ichie~ .1W,a;ss1e;rwif.ts.cfoif~lblet.1;1Jfl}J., 1#-iV· · der ö1rt1~~,n h:iiflli, ~~1otn''1~ f · rn: 1t1iaül1. ZtiislieJ,J1urng dei§ afjlehn 

1'w:a;s;ts1erwirtschaftlielfoll1 E:i1'icht6irrg (~,as·s.~I'wiT'Olldh~!ts- B1e~K:lJ~~~e~ lblei de•m ürtlich~. H~t \ß~t de~ G~ • 
· b.e~~b) 'llll!d :4e.pi ]!J;gre~tifui1e;r ):,.zw. )1e.c4tJS:ti:~r ei;. de~r Sta~'t ott1~r dJ~si K11e~es ). dem ~. W·!!S'Slt) 
~s' Gnu1ntlsHicks (AJ:ilfllehmer) iin:nlerh1~1J;i dies f31~·ri\J~~:s.~· .sr61i;_aftsib1e:triieif!llj~t1e:l'l5t1ehrt, Bes·chwie·rde ~i:llite~n:. D 



he:idet in:n1erh1aJ!.b von 4 Wochen übier die Bie
·. rde. Diie Entscheidu\Ilg ist e1rndgii!Hig. 

§ 5 
A,nschiuß- u'nd Vierbra.uchsZ,eit1ufng1e'(l 

ie Alnschilußieitung wird vom W;as151er.wit'ts•chafts
,gerr1egt u:nd 1unt•erhaltien. De1r \v,!1SIS1erwirtsiehafts-

1l1e;gt 1rna.ch An'hörie!n des Ab:niehmieirts di1e SVell:e 
ein Ein:triH d•er Ain1S1chlußl1e:rtllling in d:as Grtt11n1d
. iUjnd de·11en 1ichte1 W1eibe fost. 

iir die Un:terhaltU1I1g und PUegie d1er F1eiu1e:r.Ifünch:
htwngeln isit dier Abn1ehme1r vo:U vier1a:n:tw01rtl~ch.: 

P.rüf1u1rng die&etr Einir;i1chtu1nigie1t1 ist dien Airng1ehöri
er Bra,nds.chut:wTga!l11e urud des w.as51e·rwi:rtsc:h:aHs,
bes• wn1g1ehindert Zutritt zu giewähr1e1n. 

.•er Was~<;:1erwfrts1ch~ftsbetr1eb ba:rnt dein .. W;aS.ser-
. ieiln uind besitimmt Baiuart, Größ1e u1nd Standort. 
· Regieil i,s.t der W aSJSrerzählier im K1eal:e;r de'l' a:n
ieß1einde111 Gebäude 1u1nt1erziuibrfo1ge1n. LiJegt .ein 
lrUeß1e!nd1eis1 Ge,bäu(te ~eitie•r als 5 m hi:rnt1er der 
ttücksgrienwe, :S10 ka:nin der w.assrerwirtschaf'tsibe

. :dfo Er1richtu1ng drues d1e;n t1ech1rui:s1c'hien Bied.~ng'lm
er w.assrerwirts.chaft 1enbspr1echiendie111 w.ase1e'r2:äh-
achtes· ·~n die•r Grt1Jruds:tücksgr1e:ntz;e veTiangie1n. Der 
mer hat den W a.s1s1er:zähl1e1".51chacht wuf siei:nie Kio
\1 errichtie1n u1nd zu u1nt1eThialtien. 

1e:S1 Gru1ndstück s1oll ·in d1er Regiel 'Uinimit·tJelba1rre 
. ung mi.t d1er V1ers10l'gL11llgsiLe.it:u;ng haben uirid 
:hie;r ieirn a1nidie1)eS1 G11u1111dstück V•erso•rgt · wm1dein; 

a· W'itss1erwii1s1chafts:b1e·tri1eh ka1n111 bei Vmili:ege:n 
}~l" V1eirhä:ltini;S1S1e, z. B. biei K1e1i!nsiied:iumg1C111 'Ll. ä. 

111~':1,nieluierre. Gr;tmd51tücfoe d!urch ei;r11e g1emei.nrsiame 
hßl1eit1ung v1er:sm~e111. fat 1ei1n g1emeinsa:mea· Am
' für mehre1r1e· G1~rnndis<tücfoe 7lngie1l,a;s~en, so hat 
•bln:ehmer, .auf dres131en Gr1u1111d1S1tück di;e· @emein
dtJU1ng .lii'lgt ·odier giel1egt wie'lid1en soiN, diie Be

'Ulnid Unt1e1rha:ltiumg di;e,s1er Leh1u1ng 1uI11e111tge.lt-
gesitattietrr. 

A:rbe:it:ie!Il an der ·Ve,rb1•a,uchs!Leitu1nig mliiss1en 
•iilsgielbetru:le;n. V ors1chrift1e~1 e1nt15pred1ieinid du:rc'h
, We>rd1etI11. 

Änideru:ng · aln die.r V1e1rtbr1mchs[eit!u1ng ist dem 
ü-tschaftshietrieb vor Beg~run die·r AriJ:Jeit!ein 

'rf1e1n nur Arma1Ju:rein ieii!l1gieibiau1t we:i1den, die 
lichein dies• Deuts•chre\Il Amtes für Materia~-
1prüfo1ng hab:etn. 

, ein rnur \Va,füsre1r'Zäh'ler iefoige:ha1ut. we1rlen, die . 
J:s·ch~n Amt für Maß und' Gewicht ZU!@eila.<J-

Legmig u;nd V.r1tiethcilt.ung cLer 
Amchlußlieit1uJ11g 

§ 6 
ei:n volks1eigie1111er Ahnrehmeq· das Legen, 

~ung od•e1r die Ä:ndiem1ng eiir11er A:nschluß-
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·leitulng, so regelt sich diie Pla:n'u1111g iClie•r Lnvicstitii0'!1s-: 
mitt1e1l 1111ach d1e.r Aln1cwd1n1t~ng Nr. 4 v101m 14. F1ehrual" 
1959 zur Vorhe1rieitu1ng u1nd Du1rchfühTIU(ng des. fovies•ti
Ü01ntsiplan1es - Fo.lgieinv1r\s:tit1a111etfl - (So1ncfo11dmck Nr.' 
296 des. Ges.etzblatt1es) mit det· Maßgabe, daß die fo
vesrtiti:o:nsmittd ,bis zu:m W as1>erzähk1r in al1e1n Fällen 
vom vierain'la.sJS1eind1e1n Planträge.r in Ve:nei:nhair1Uing mit 
dem Pla1n11~ägie;r d1es1 W asl5reTwirt&chaftsbe1tr:i!ebies a:n die
s1ein :umZJus1et:2'Jep. sind . 

(2) Vre•milllaßt d1e1r volks1eig1enie •odier ge1ruostS1Cins·chaft
Uche Woh:111ungsiha!14 das Legen 1eirne1r Ans,chl:uß;~eiJt1rnng;, 

Bio fi1n1a:111zi1eirt diell' Wasserwkt!!'chaftsbet:rkb die An
schlußl1eitu1111g 1e·inach'lließl:ich dies Wasserzä.hlers. 

(3) 'Bie.i a'llietrn ·andie11e1ni Ab1nefanel1Il wird d1i!e AlnsicMuß
'Ieit!u:ng i•rme:rhal:P· der öff.e;n:t;~~che!Il Straß1e bis Zlll'. 

Gmirndstücksgriern~ vom \VasserwirtschaftSibtetrfob •U{nid 
aib G:m1rnds:tücksgnenwe· vom Ahlilrehme;r fi;nan'JJ1ert .. Die 
vorläufigre Fi:ruanzile1riu1ng dter Amsiehluß11eitung dittrch 
dein A:b1rne1hmer 'ka!nln in ScmidierfäUe1n sichriftl:ich ver
ie~!hart we1rd1e:n. De.r Wasi;1e,rzähle:r wirrd vom Wass1eir
wirtsich:aftslb1e trLeb Hru.anziierrt . 

(4) Geme1iln~ame Ains1chlußl1eit1u1nge111 w1erd~ vom Wa.s
s1erwirtsiehaftsib1e.tdeb bis zur erstieln Gr1U1rud:stücksg11einizie\ 
firua1nzi1e1rt. Diie ührig1en; Kosbe!l1 tir:ag;elll di1e Eigieirrtümer 
h~w. Rredtts.trägier d1e:r ·llliligieschlo:s1S1eJne1n Gnmrdstücikie 
e1rntsi),re1chie1nd fü11e1n Arn:treifon .ain d1er Leitung. Kommt 
·zwisichie111 ~hine!rn e.1ne Ein.igu1ng übeir d1iie V~rt1e,~Iung dier 
Koste1n :nicht zust.ande, s10 1e,wtsd11e,id1et 1dier W asse•rwirt
s:chaftsibie.trfob. 

§ 7 
( 1) Bieim vo:Ikis1eigie1ruen Aihtrneihmer 'und be:Lm vo.lks
e•ig1el111en lll!nd gienoJS:s1ens1chaftlichen Wohn1ungsihau finan
:11~ert dier Was:s1e.rwfrtS1chaft:s:htet.r:iieb dfo U111teriha:ltu~1g 
de:r Ainischlußlie.it1unig 1e.i'nsch.Heßlich des W,asserzäh1e1rs. 

(2) B!e•i a:l1el11i and1er1eTu Ab!lliehmern Hn:anz~eirt die.r W·a.s'
sre;rwirtschaftshetrirh diJe. U:ntetha.ltung dte.r Ainschliuß
Jie:itu:ng 'bis: ZJur Grurndstücksig11e111!7le lll!Ild des W,aSGieT
zahlre'l\5:. Ab Gmndstücksg11elil'ZJC hat de.r Ah!ruehme:r d~e 
Üill([lerha:ltung d1eir AinJSchl111ßl1eit1U1nig !ZJU flnatn:zi!e:~1en. 

§ 8 

Gieg•ein Entts.chieidungie;n d.es WaS1.S1erwirtschaftsib1et11'.iJehe:; 
ü,b1er dein Ant1eil die.r KJ01stre1n, dk vom Abirue:hmeT' ~ür 
das: Legiein 1und ,d;i!C Un•tie.rha1'tiu111g de:r AnS'chliußl1eivu1ng 
q;u tra:gie1n s:ind, s•owi~ gieg1e1n dfo Eintscheiid!tmg :nach 
§ 6 Ab:sät?ZJe111 3 uind 4 kll!Il!Il in1nterhalb voo 14 Ta~en 
n1ach Zustellung deir Etbt:scheid•rnng heim örtlichen Rat, 
diem d!Clr W ass1erwirtschaftshetrieb gnte.rste.ht, He
schwe1rdie e~ngielegt W1cwdein. Dies1eir eirnt:s•cheidtet inrncr
halb v~n 4 Wochen über. die Be15·chwe1'Clie. Die Ent
s:cheidrnrng i:st ~ndgültig. 

§ 9 
Obhut~- 1wnd Sorgj.ci,ltspfliolz:t 

(1) Die Zugäing:lichkeit eilmr A1rnschl111ßleitrnng - auch 
auße.rhalb clie;r öffontlichien Straße1n - darf wec1e:r. 
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durch lJh!e!l·:ha:rnwng IIlioch d1Uxieh Ubre:rla:~er[ulng 'od1etj Einha1t:ung der AHg1eme.iin1en Beidinig1umgien UIAge' .. 
Sio1mst ip irgiellldiei!nier Wdsre b1eieli;nt1:ächt:igt .w1erd1etn. Zutritt ZIU. aUe,n. jn Frage komm1e1ndien Anl·a 

dein ang1esch101S1Sreln1e1n Gruvdstü.cl\!ein zu g1ewäh .· ... 
(2) Der Ahiniehmer i,st vrerpflichtret, ··dien WassierzäbJre,r wreit inicli't breso.nde.ne gro1Sretzliche Biestimmu;ngien 
iu 1Schützie1n, ,visbres10Jll:·cliel'le' Vl{)'l" FrlOSt.. ~e1ns1tiehern • 

. (~) Fiehlle•l', d~e sfoh ain c};e:f Arn~~ht°"ß1(),i:tJui~ eitiffi•ehli~ß- (3) Der Abirnehmer _ist vreit:pflichtet; alle für d' 
li:cih .... (Jre,s•· W a~t~rzähl,1ern 1()~);i1~in,, ;~~inP- .dre.:tJI .• :.'Wfi~Y!r". ,.iu1ng

1 
die;i· · i\jn!i:~ejn ·tiind · ff!,'r 1d~e. · Er:11ec~n:u1~~ de 

wirt~:ch~tts}:jietdeb sQfüirt .'vom . .t\.h~1~'h.rniet" tl:I.it~µ~~tl.reih; gie1te 1erfordie:r1l:1che;n Auskünfte 2Ju rertrei1ein. 

(i) . Qi1e. B1e~ufo.~agtJeiJl d~s Waissierwrr~s-chaf.t~e 
·§ lfl . .. ha,}j1e/lJ. st&h durch. Jhrre Di1ellliS:tii:,11Slwieisre a;uszu 

.~lli1as'si~r~ets'p~1u~j$Viettritg ·. ~n :bie~i~dier·r~n .Fäfü~n. ~a;DJn miit ~lern A;lme'hm 
(1) De.r. Vi~r:tTiitg üh1er W~ef~iif~.f1U!»rg wird 'wwr.ipH ·Vie,~ei:tJhiar.~ng hierb1eigieführt w~v!lrAn, wonMh 
diem Ha::us- 1od1eii-. ß1·1urt11~tii:*~ie,i~e'll:~Ü1PJe1r. od1er d():m:·a_uf · hie$t,Erh'mil()fi.rn e.~n,zeh:JJer~ .. fies•tzul1egi~ndrer Pie·rsl(l! 
Gro!nid giesiet.zlichef: . B~~timmlu1I1igie1n reing1es1etztern Vie!l"'- .für>cliJ~ie· :ßiet~i:eh1slw1nt110U;ein 1e.ilnigies1etzt wierrd1e1n 
'"'.:lt1err ;odrer VieTHig:i.il?!g\S:h1eJll~?rt~i1en ~zw .. die~ Roe.chts- (5)' Eigre1tt~l}ss1~fy1e•J:Jf11c.wgungs,an:lil@e1n dÜ'f;~n ~.·: 
tragie·r ·a,brgies·ch:lrossie!ll,-, • ~r komm,t nut d,~r . ~!~ahme ':1h~nM1!0 ' riltt'(1\~1e11.• ~ffie1n.idfohiefn. W:asls1~1-v.einso~giu 
::::r:,t·::~:~:c:Ji ~t;rr:~~·~e;~1!:::t~;·L~~~.afrs- -~la~~~Je~.;.;~/)i . , > . . , . ,, 

. ··(~)···Tut. ~'a~(g1es.~·t~.·~Qi1~ni~fifok·~v~r;pach~1e~, ,s9·_ bat 
a;ucli d1(l1r .Päe!i1ie·r. ~He.pg1i~!,~liieJ~ .l'fl~1~·v~n ~ie diex: -~"'. 
•gieaj,t'd,fiiJe'r· ~;'w„. ~chts'f · · )' äW,;cli Si~h1rm'{~c1ij1e: Jl;F::, 
:I?iäru1ng ~~@en,fiblei cfom . iMs~~.wir~1chaftshieirr~iJ) ~u 

( 6,/ :K;ii~~t ,ij~f. 4l~~1~fi~!ß:,r · ~1~\niein Verpflicli tu . 
'UieJl1, A1 · :tyg.u,:ngiern ;l'fegie1nü1bje1r ~)Ill. 

. ''ht{~~c'fü s1() . .kainrn . ihm. diet 
•. · ·' '_- · irägHoh1en EnhH~ 

·ll.\i ~m,1e15151eloie Fd.~·t sei:ziefn'. 
iilireir1111~hmien. ' ·.. , , •· • . ·• · ~~eSi~·; 

.( 3}. Vr~tt .. ~. idJ(l~fJ~r~i&!l '~~~-. Ä)hl~1e~lß~~ . eDn. :Wiech~llt;• ~~~1c:,!, 

. ~Tiq, •. se:~a.i;nd :;:~e!. ~1i~·~~r~1e, RIW~ .ß1e1~·· .l!lelu\e .• ~llle~~· .. ~~~·:.~ 
=vteJ:pflieliwr;•·(li,e~···•ii;Jie;~··~~~irw:tr;tsM.~tSfbie,trleh 6elhllift-: .:: .•• ,T;~~t.· 
Hch mi~utej.l,~~ -~·e~ /:t : "· .. !(:l,~(ls.t:I 

, it:~!llj, so . kann d1er 
iche Ma.ßinahmien a 

iitühne!ll 1l:a.sse;n. )Dew 
ieh' -~u iunfo1~iC:hte1n. 
h~ita:'kfunn Jer 'A]Jfneh 
~~~„~~~~lliung bei· · 
~i·ir~~;;~S~i~rn ör~i 

-~.(~~:;::~;~:h,t:1t:l~tU .. 
i ')li6h E~g·img dler Be~d 

~" , " ' . ' ' ' , , ' ' " 

"'·"·' • r•' ·~~·„; ' ~ ' . e 

~eh . . . . . .-em&inint.··:, · .. · .. · 

•/'";;~~~~& 



urnng odie,r l'i.1nd1eriung dein W.as1s1e1rw~rts1chaftsbc
tr~e.b vorheha'lt1e:n. sind, 1e,i:g1e!nmächtig vo1ri~1i;mmt 
,0 d1e.r diie Einrichtung beschäid:~gt, 

d1e1n. Bie•auftragtien dies. W asts1erwir1tschaftshett·Lebes 
'dem Zutrii1:1t 'Ztll ~folll W.as1S1erv1er15101rig1wnigs1anlag·en 
. v1erwe·i1giert odie,r unmöglich macht odier 111icht d1e 
e.rford1e1rlichiP,n ,Auskünfte g·emäß § 13 Abl'lätve'.Il 
2 rund 3 giiht, 

di1e fäl!ligie1n Zah1uing1e1n nach Maß;g.abie dreis.er Bic
di1ngunge1n nicht VOl'S·chrift1smäßig 11eiis1t1et, 

) g1eg1eln d~e, Allgemein1en B1edi:n,gunge1n .a'11!derwieitig 
v1ers.tößt. 

Biei Miietwohnhäus1er:n f~nd1et diies1e Besitimm:unig 
1e A1nwe:ndu~ig. 

. Bieiim volks1eigien1e;n Abirnehmer bedürfon die Maß
m1ein ig:emäß Abis;. 1 d1er Zu;Sthnmu1n1g des übergie-

1e1n Organis oek& Ahl11!ehme:rs:. Xnrued1a,lh v1olll 4 
1e\n, !hat dfo.s1es. Orga,n d.,i1e Beains:t;anjdungien dies 

s\sierw~rts.chaftsb1etri1ebes bies1eitig1en zu h1,ss1ein ode·r 
Airut1~ag ideis: WaS1S1erwi1rts•chaftsh!e,t~~ehes statt~u

ein. 

bg1e1Spierrt1e An.lagie;n clürf1e1n amr di:u,ch dien W.as
irts·chafts1betrüeb w~eder g1eöffn1et w1e1rd.e1n. D1e Ko
für das. SchHeß1en 1u\ntd Offil11e;rt s.intd vom Abirueh-

§ 16 
Ber,ecliniu,nge!n iwzd Entgie1(~3 

. eir w,ass1eirv1e1'hr.auch ißt d:Uirch w.asseirzäh1er fost-
·1en.. Jst 1e ~n W.ass1e:nzä.lile1r tn,ic'h!t vorib11illld1e'Il, S!O 

W!a;ss1Ci.rw"iirt151chaftsib1eüieh zmr Bie11iech1ntwng des 
'ntgie.lties ci;i11e Schät:z,ung VOI'7<Uilliehmein. D,ie 

s:äwe für diie. AbGJchät'ZJung (Schätq;w1ert) s:iinid vo.n 
JÜr dein ~1asis1erwirtsieha;ftsbie:tdeh zustän:digie~) 
lretn Rat fois1tzu 11egiein. 

wied~1e~t der Abilie:hmer diie Rfohitigkieii!t d1e1r An
. ;,e~rue~ .. W,a,ss:e.rz.iihlie1rs, S'O 'ist auf Sieiiruetn !. Ant1rag 
,asisiea'!Z.ählieir durch, ie.inie V'Om Deutschen Amt für 

d _91e:w:~cht na,ch diein d1afür ~e;ltie1!11c1en B1est!m-
7iUfielaS1S1e:nJe, _P.rüfstielle für Wa.sse1rZtäh1er zu 
D.as· Er~eibin~ d1eir P;rü:f.u1ng .iii1t für beide Teile 

' ' 

15;ich b~~ d1e1r p.rjifo:ng, daß 'cLer iW1ass1emähler 
die1r zul:ässig1ein V1e·rkielhnsiieh~rg.11e{Il·7Je an7.!Ciigt,, 

· .. 1.er .Abpiehmer di,e ,im Zu6:amtme1I1hang mit clier · 
:eil1M.a:n\de1nm KiÖISitieiI1. Erg.i~~ s.ich, daß oor 

· dije Vier'lre;'hrs;f1ehle1i·g11e:n7<e übie;~,chreitet,, 
W ass1erw1r;tschaftsbe't!riieh diesie KiOiStie!IJ!. 

Je~ he,l d1er P1rüfong - .aiuch ;wielnin rliiesie\ . 
· ,'.~ dies Abnei'h.mers 1e:rfo1gf -, daß die·r 

~11~e'igt, s<o muß dem .A!blne!hm.er das 
iie. iuviiel arngie'lleig:tie W:aßiS!erroeinige 7!U~ 

die:n, S10fe:nn die<r J.VY;ttehre'rt der Fehler 
der Ve:rkehirsfoh1e11g11elnizie Hegt. Die- . 

s1e,r MHtie1lwer-t wird dabei aus dem F1eh1er' bie,i 5,1 O/o 
d1er Ne:rnnbelas1tu:ng 'und dem F1chl1er bei 1000/o die~· 
Ne1rurrbdas1trnnig oder, w1enn di1e151cr W1e·rt :n,icht ierr1eicht 
wie·rd1c111 ka:n1n!, he~ d,er hö·chsit1e1n 1e.rr1eichbar1en Dur·ch
ftlußstärk:e, j1edoch :nicht unt1er 50o;o d1er Nennbelastung 
heriedJJniet. Der Rückie•rs1t.a:ttu:ngis:a1rnsipruc:h ist a;ucf ei
!n1en Zciü·aum v01111 3 Mi01nat1en, v1am Tage de·r A!Us
·wech.s:lunig dies· Zäh11ers an rückwfü·ts gie.1iedl!niet, he
s.chrli:nikt und 1erstll'leckt s~ch dier Höhe n1a.ch l[llU;r auf 
di1e ühe1r die V1erke,bJrs.fiehlierg11e:nl'.l!e hrnausgehe1nd1e W,as
s1erme:ng1e. 

(5) Ea'.giiht sich bei der Prüf1wng - au.eh w1enn d1e,sie 
:niicht .auf Ant:ra,g d1es1 A:b1ruehmiers 1eirfolgt ist -, daß 
der Zähl1e1· z'liwe1nig an7.le.igt, sn iis.t de.i· Abnehme.r v•e.r
pf'Hchtietb die znWien1ig. angc21ei:gte Wass1erme1ngie1 nach
zuzahlie'n., sofortn der Mi1ttblw;e'1:t der Fieh11e1r· des Zäh
:fors. über de:r V1e.rk:eh~:sfiehilie:rg11ein~e. liiegt. Für die Re-·· 
ncch:n;rnng di1els1es Mittte.lwier·ties uind fü,r dfo Biegret1,11zutng' 
d1er Nachbie~·ech1rnung gi'.lt Abs1. 4 s~n1ngie;mäß. 

(6) Tu1t 1eitn. Wasis1e.rzä.h1er st1e'hengieibliiebejni, SD s·chätzt 
der Wiasaierwfatsiehaftsbietr~eh dein Vierbrauch 1unter'Re
rüeksfohtigu1n1g dies VieTbt~auches dies ie1ntspre.choe·nidien 
Ze~tr:aumes im Vi0•rjahr1e, D~e A:ng.ahelfl des Abneh
mers s•itnd dabei angeme,sse1n zu berücksi'Chügie.n. 

(7) Di1e für Sondier(Lwieckie. Zllir Viedügiung g1eslelloo 
Wiassierme1n~e wird durch \Va,ss1eit'Zähl1e1r ermittelt bzw. 
lbeü F1e:tiil1e:u. das W.a,sserzähl1ers pauschal fostgie1eigt u111.cl 
v1en1e•cihrnet. V1on o•eirl 01·garnen . .dies Bran1disc1hiutzwes1ens 
für F1eue11löschzw1eckie 1u:nd Ubu1ng1e\n-- aus den H!ythan
tie:n~ .a:n dieln V1ersl().l'ß·ungs.l1eitiung1e:n 1C1I11till101mmen1e Was
s1erme:ng1en fal.Le1n; nicht untie·r diiesie. Res:timm:u1rng1en. 

(8) G1eg1e:n Ei1nz1eliSehätzuJn~cn d:u.rch d1e1J:1 WaSeierwfa:t
sehafts!bietri1eh s-tielut ~liern Abtruehmer die Beschwerde 
:iirn111erh:alih vo\n 14 Ta@en nach ZU1StdLu1ng bei d1em für 
den w.asiS1erwkts1chafts:b1etrfob Zll,S.tändige!n ört1Hch1e:n Rat 
zu. Dbter die Beschw1erde .ist i:rnne:r1hal:b vie>1n 4 Wioch1en · 
·zu 1e:nts1cheiden. Die Entsch1e.idu.ng is1t ierulgültig. 

Entgeltie 
§ 17 

(1) D~e Verpflichtung zur E11ü:i:cli,tu1ng die:r Elnt~elte 
ib1egi1n1nt m!t d1em 'tllt!1ie, an dem de1· AniSlObibuß der 
W1as1S1er1Leiiti'i:111g bietriiebsfor:ti:g he.rgiesbel!Lt ist. 

(2) A:ls. Ein1tgeht für W,as151eor ist der gesetzliche Pi11e,it1 
odier;-sowiei:t ie~n: so1cher :n.ich.f besreht, oo\r 101rtisühliche 
P:reis1 zu ·zahil1e:n. 

(3) 'Dei;Lein: der bishe.rig1e ode·r d1e;r h!e:U!e Almieih1mie1r dien 
Wte·chs1eil g1ernäß · § 10 Abis„ 3 :n.iahit 11e,chtrei,tig mit, s.o 
haftie!ru !bie1itdte. giesamt'Slchuldne:ri1Seh für die· 1Dn1tgielte., 
d~e währemid dei;; Zah1ungsaoochnitties, jn die,n dte-i· · E.i
gie:n;tumS!üb1eng.ang fäHt, te~n!tstiehein. 

(4) Eitnie Aufoechnulnig gegie;n Entgelte :4!1t ~zulässig• 

(5) Ablruehmie;r, di;e ieine. Ejgietnwasse.rvieir\SIO\l'g!uing"Smlagie 
ibletooiibe,'n ·u:ncl drue:n A'l1l51chlu:ß an diie VieräQl"glUJllgS-. 



I1eitu:ng alsr Res1ervre habrelll, müssre!n re;in Entgie~1t für 
dire Brerreitsrte:Ilu:ng zahlren. Das EJrntgrelt richt1et sich 
IUlach dien gesretzliche,n Brestimmurngren odrer dien orts
übl1iche1n SätreJn. Dass1ell11e gilt auch für die A1mschlüs
sre, d~e für Freure,rl1&s·chzwreckre hieSIOiildrers gnoß dimen
s~Olni!8rt s1eirn müss1e:n. 

§ 18 

(1) Dhe . greschiuldretre:n. Beträge .. für gtelirerfe:r1tJes W(llSSler 
WJerrde1n. hiei Vr0!l1agie1 .Q.e1r Re:chnruJng fällig 1.u:nid srincl so:-· 
fort zn hezab:Le:n: Bie1 bargieldi!Jos1em Zahliilllgß'Vlel'kiehr 
mQß ,dlje Uhe:rwieis1nJng. irnrnJerh«l!J VOIIl 3 Tagen nach 
i\T()Jr(Lagie de:r RechlllJUJng 1erf1QJgieil1i· Bie1t Ahhiucihiu/Ilgs-1 
odier · E~ugs,vie1;fährie!11 gieRt1eln. dire ibapiküblichie!n Fr:i'itren 
für dire J)urchfilhirln:ng dreiS . Auftnagies. 

•'. 

(2) Tut 3 'ragie n!ach Viotl1age d1eir Riechin'.Ulng b1e1i Di11ekt
ijnkas510 uhd 7 Tagie , lnJach YJo:r;'Lae,ie. dre:r Rrecliiniu:Ug. hiei 
biargie1dl101S1em Zahl!U:rigsverkie;brr 1Ql01ch kref!flie . Zafüu:ng 
rerfollgit, wi(rd dieii .Ahmie;hme:r greimafait.. Fü1r dfo Mah.
\niung iisit te.iJille Gie:OOhr vo.n 1 DM d:u:reh den. Abnre!hme'!: 
zu re!lltrichterfi.. A!ußerdrem · költif91elll l!Wcli diie19ieil' Frisit 
Vrel'IS!f)ä:tUingszilns1$ ~ach·· d1e'Il . Biestimrtt;urngien für die 
vo'1'ks1eig1e1n1e' Wirtschaft bienechiw~ff Wll".111d1e)ni. -

(3) Drer WasB1er:Will'ts1C:hafti:;!bi~itri~ ist b1eirrecihltigt, iln 
ibies1o:n.die'11ein Fä:H00,1 AbschJ1agza'hl~!?ielll für ieilnlen Treil 
dresi · .t\:Mre®e7le:it~aumes: 7lU. "1e:Haugie.n. 

mer, siowie~t in d~es1en -All@eme'~nen Bedingiurngre111 
a1nrl1enes b!estimmt is1t. 

(2) Geriichtsstia!nd is,t das für dte!n Sitz dre·s 
wi1rtSichaftab~;trirebes zusfäJndigte Ge1cicht. 

C, Penonalnamricliten 

D. Freie Stellen 

E. Weitere Hinweise 

F. Mitteilungen· -für den kirdilimen Dienst 

·Nr; 5) Pfi1;igst})otsch~:ft , 

ßva;ngielis'ches . Ko~is,tor~1im 
A 10103 - 17/61 . 

Grieifsrw.ald, 
drein 1.2. Aprijt ~96 

Nachsrfieijie1n,d · v~röf:fieintlichie!U w.ir .. die diiesjä ·• .·· 
Pnng'Sit;h1oit:15ch:a;ßt der Prä~,i!ctentien idie\<l. Orewumeni 
Ratie\91 tnk d1er Bi.ttie, ~11 d100; J;>fialgis'tp111ed1igt auf ~·iie . 
~ug 2Ju 1n1eihme111 UJnd, s;iie ·:au~ SOillS't .in ~iein Gemeirrii 
~n1 gie1eigttile:~et W1eisl~ zu vier~einidein. _ „ 

In Y~rtiitung 
Fa~itft 



, daß Gatt dein M1enische1n sdne r1eitt1e1nrdie Gnade 
etet in 1nus1er1em Her1~n Jes!Uß Chriis1t:us. 

:iiar 1es1 n:ötiger als heube, dafS w~r ~urnis giemdnsaiJU 
''d~ea1e 2'!eptrafo. Aufgabe d1e·r Ki·rche beis:i!n:n:e1n. Die 
t isit voL1 v10111 Unfdediein u,nd Str1e:i1t:. Wie iei;nie 
'1ie Wolkie liiegt 1es über dem Leben. der Völkiei".) 
liii!nd noch klmie Zide? Wio i!st 11110ch e·chte HioH
) Wiill die Welt 1n:i!cht 1e;rudlich auf düe grl{)lß1e 
haft ihö11e111, mi1t dier di1e Ki1rchie zu Pfingstie1n! 

1 ~nfäng g1e.nomrnie'.n hat - di·eis!e groß1e Biotschaf.t 
'rei:1mr V1en~öh1nuing :und vio1n 1e:ipiem e~11111e'lmrt1Cill Le-

' Welt muß 1eiin1e Kirche vo·r stich s1el11en, di1e kla.r 
·.· dieiut:li:ch Zeugnis id.avO\n gibt, daß der H1eili~e 

1noch bei ihr ist wiie. .am 1ers:t1en Tag, daß 1e:r 
&~e l!'ri1eidien stiftie:t, daß ~er d1e!Il Mie1nse.hiein in 
Nöten hilft, d.aß 1ei· daa Eva1nig1elij1~m im'mer 

J.' i!n di!e, Wielt hinaus. ,trägt 1u1nid d1i1e Eünlhi.eit die~ 
J1Je s,i.chthax mac'.ht, eo ·wi!e Goitt s,j1e g1egiebe1n hat. 

·Lesern Jahr w1erd1e1I1 die IGrchie!n dier W1eilt, die: im 
1eints•chein Rat zusamme1ngiefaßt s.i:nd, illwe g110ß:e 

:ng tn Ne:u.-Delhi halt1e!n. Das Hia1uptthiema ihrer 
1l!ng1en heißt: ,,J1e[S1us Christus„ das Lich.t .. de11• 
". El5' wird damun g1ehe1n, daß wi11" u:ns u1nt1e.r:
der ~~bie;r u:rns1e;i·1en g:emeinsame!n chris•tilichen Auf-
~1e.r1Sfä1ndi1g1e~1„ Es wirld 1e·~n1e g1ioß1e - GieU1eg1e1nhe:it 
der W:elt zu: ZJeig·en, d.aß di!e F~mi.t1er!nis ühe11'-. 

.. i:S1t u,nd das w~h11e Licht i:n uns ,u1rnd :u:m un~ 
'hie·ute scheint, so, wi:e das der Apost!e1l Johainlnles: 
~m Bdefie s1chrdbt. Als iei!nie Ei1nlhieit lieben 

'1Je~naind1er das Eva:ng1e1iu,m. Iin s1olche1r Einheit 
1 sich, wills Gott, das g11oß1e Licht, das J1esus 

•• 
1heißt, widerspiiegdn i111 1u1ns1ere·r Wie!t. Und 

. 1emeind,e111 hi!n und her im Lande sollie1n g1eheten 
.an'. dies1em 1ws1e11em Vorhaben teilzuruelhmeiru, 

'·· i:t deJr Bibie<l in .clier Hand in das \Vort vom Li.eh i 
elt Mn:einzudenken u:nd Mruefo71uhet1(m. 

. HieilHg1er Geist sd bei u;ns und ie.r11eill{cht1e ;utn~ 
t~nd Geda1n:kie111 I Er gieh1e :uns d~e K1raft, auf 

he'ißu:ng J1esiu Christi sio dankbar zu 11intwmt1en, 
tJ.iu~ tat. Zu: J1esus Christu;s, ill1ns1eii·m Hiel'rtn:, 
. wiir 1 Thm ühergieben w.ir He•1-z ·111nd Sron 1 

.a:lLe mit1eiJna.nder se.inie· Ze<ugie!n s1eml 

~Me!ntein ~es. OkumeLnis1chien Rates d1e1r Kirchen 

.f Sa1nt:e· Uherto Barhieiri - Bujejnos Aires 
of Otto DibiiHus - B1ed~n 

• ischof Iakovos - New Y1ork 
ilopollit Juha11110111. Mar Thoma 
·· . f . H13\Ilry kinox Sherdll -

Tir1uve1la -
~oxford (Mass';) 

'Vi\J.röf:ßeliltHchen wir re:iinle:n Beitrag vion 
~i11eiich; Ankläm, zum Konfirmati!oos1t'hei"') 
.··damit die Ausspr:ac.he über Fra;g•e!n· d1er 

> ~·prt, .Wi<e· s;~e in flleft 12, Jahrg~g .1958, 

u1ns1er1eSo AmtsMattie.s d1UT-ch dieill Aufsatz von Pfarrier 
Becker, Demekow, „Notiizieill z1ur W.and1:u1nig der Ko,n
fiirmationspraxi!S" ieingd1ei bet wurd1e. 

F.a.i.ßt 

Im Gesprföeh u;nd vie.rmufüch au1ch in d1e1n V1erhanid
'lu1ngen über di1e Rief.orm d;er Koinfimnaüo!ll tan.cht de.r 
P:lain auf, d iie. l!1eier 1ei!Iler K.01nfirm.a:tio1n i;u tmn:rnen 
voln. 1eilnier 1erst 1e.1;heblich spät1e'l' zu e1r:folg1e111d,e1n· Zlu.
iasis1rnng zum heiligien Abendmahl (aclmissiro). Erwirtl. 
ve.rh,ete1n von William N ag1el.1), die'r dazu iin der 
pomme.nslche1n Kirchenordin:nillg VIO:Il 1563 'UJrnd ihl'le.r 
Ag1e1nd1e v·o<n 1569 ieiin ,,g1esiehichfüc'hes Vo1rbi.Ld" zu 
fi1nd1ein mei!llt u:nd den Nachw1e.iis· dä.Zlll v•e11sirnc,ht 2). Zu 
diieis1em V011s.chlag u1nd s1ei111er Biegriilrndiu:ng soill Mer 
St1eJ1rnn;g genommen w;e.rden. 

1. Ko,nfirma,tio'n 

Zur Fragie desi 'V1es1e1ns1 der Konfiirmatio[n glauhie ich 
miit N. übereinstimmen zu kö1rnnie~n iin. fo!g•end1e1n Sät-
2'!en: 

1. Di!e Ko1nfirmat101n ißt kei:n Sakrain11e:n.t und die in 
für1em Akt v·ollzog•e1rne Hiandauf11egu1ng 1-0ein sia:cn1-
melntal1e und 1-0ei/nie „sakramental1e I-Dand·l1u:ng". 

2. Diie Koinfirmaitia.n stiebt iln Biezi1eh;u11g ~U: dien hei
d1e1n Sakrament1e1n: Taufo. 1urnd Abendmaha. 

3. DiJe. Kü111firma:Uon ist bed.iingt durch d1i1e be11ec,h
ti1gt1e Kinc:tertauf.e. 

4. Di1e Ki.n.de.rtaufo is·t 1e·:ilnie u1ngiehrochenie und u1nv·er
kürztie Ginadienmfü1eilu1ng Go·ttres1, sodaß da:s g1eta1u;f
t1e. I<ilnd unber ·der Ziucht IU!rnd Viermahin1U,ng von 
Elt1e.r1n, P.a.t•en ttnd Gemei!nd1e als nalürliche:n urnd: 
geSietzt1e1n 01-dnungien im Glauhensbe~ernntrnis. wnd 
damrt i1n .cte.r ab11e111u1ntia·Ho 1eht Uind aUie Ga)J.en 
d1e.si ,heiHg1e1n Geii:>t1es. 1erfährt. 

5. Di1e Ko;nfirm:atfo<n ts·t damit nur ·drus· hewiußt1e Eiill-
s6mm1e1n in. das1 B:eke:nntnis dieor Gemeinde . 

Das1 „1nur" in diie151em Sch1ußs1atz macht aber solch 
1e,~n · Eins:timm1e:n in das B1ewenrrtnis :nfüch.f bedeutungs-. 
l0'$. Al:lielS~ w.as- zum Befoe1n1rne111 .dier Ge:me·iinde g·ehört, 
hat !hi1e1r nii.tzubestimme~1 und darf 1n1cht i'rj?iendwiel
chen Tr:adiiti0irne1n dier VoJks!S<Hbe u:n:d a:ndere!ll' Zeit
ie,~nflüs151e!Jl . g1eopfu1-t Wierdie1I1. 

H!iier sietzt me'inie· kritiische Frage zu dem Lös1u1I1gsver-. 
slu.ch Nag1e,Js. 3) ll!n:. Er möchte aiuis der biishe1r'igen 
Borm der K(JlnfitmaHOln, die u. a. Abe1ndmaihlslzulws.
siu1ng 1ein.thiie.lt, zwiei, n1e1u1e Bormeai oid1er auch Stationen 
schaffie111:: 1. ieiin1~ _,,Ta:uf~edächt;nii;:f.eiJeir" doc'h wohl 
lliU dier tr.aidiitio•nellien :z;ieit der SclrUJlie1ntlaslsillng 4) des 
gietauftein Kiindes1 u1nd ·illach eineir bes:timmt1e111 Ze·iit aiuf 
Anmeldu1111g hin 5), 2. diie, 1eigientliche ,,Konfirm,ati!on", 
zu deir „diie 2lu;laS1S111ng zum Tis1ch des I-lier'.rn" uind 
,·,Ei:ng·l~edierung iln die Vol'l~enmi<nde" und di1e F1der 
dea· _Ersrtkommun.i1on gehörte 6), Mei/nie l!11agie' dazu', 
diie ich im folge•ndien lll!och nä!h1er . erntfalt1e;n wer,cle·, 
i1~t: Karn;n sMhgiemäf~ s.o Timfgiedäc.htinisf:ei<er 11.tnd 

1 

1 

1 
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~ 



Abieindmahlsizulasstnng giet11e!nnt w1erd1en? Für dies1e 3. Vier Fall Anklam 
Tric1n111u1ng schein,t zunächst inach N.s. Ansich:t diie pcim„ fürne UntiersuchuJng drer Konfirmlt<ndrenr,egiste'r d 
me111Sche Kiirche1ng1es1chi~hte voJn 1563}69. his 1860 zu die:n Kirchen vo1n St. Mariie;n 2G) und St~ Nikol 
.~ip1rieche1n 7). rnes· .istzu prüfte111. Anklam ierg1bt die historische TCl;tsa.che, daß b, 

' · · · ·. K<iinfinnatio:n .di"re Admissiotn g1egiebien wurdie u 
2. Die. pommer"'<Jhe~i Oriln~i1n:gen Eirstlmmiii1U1niion i'IJl . AlnsilMuß · v1o;n·· wienigietn 

·No'hemftsich 8)'. aiuf das zetUgln~ Otto Ba.nm1alriltls wenjn 1ntehtt--:- fr1eilieh als Alusrnahin1e me,ist vei' 
.· (1900/01 ), d,a~ d~e „~lel~'ttß;· Ab1e[!Jdma;hls:fo'ib:' . zwiei b,iis . __; am. Kionl'irmatito1I1stag1e .1erfolgt1e ... 

vi1N· J.a;h1.1e. 1nach Clter ffon:firaJiat:i1oln. auf das '16. ~~
!>'.e~jah~ .f~s:tgie§1etZt'' l\'·a;E,. ~uf d~e· von H~·c~ er ~r- Bi~fuL~1tk1e1ms1~erl ts.t! daß. i:n Anklam Egg a rd 

. öf:lie1n1tlichtetn AuS~üge l\!US de111. pers1ekowier Kirchen.: tie, Mit~tble~t1e,i 1luing1el>' an d,er Agejnroe 1568 22
)( 

ihücMJ;!ll. ab- 1751 9
) 1litJid :ai~f e~n Z\t:at .1111~: A· .v~ ~ al „, D,ä,8, 'M artelnll'·~g1~1Je1r wiro iecr1öfföet . mit dem I\jopf: 

tbas.:a r, J'us' ieccf; pi\s!. (-w<i'frl V10fI1)163) 10), dtl} den t•ys :die l1eg.iStf~r d1e,r K~1n;der de wy im der ~eiie d~· 
re.itlicheln Absifaind votri. K1p!Ilftt1Il.atfon uJII1d Ens,t:IQbttn''- chi$mi vo~hoi@ htehhie:n VIIld meth ehristliehen · 

.. m .... t1.1ni1o·fr·w···.·.o .. ·:hl· .. ·'.b1e· .. st·a···t···1.· .. ri'··.· •• ··tjn·.·· .. •·.·.• .. · .. : .•. · .. ·.•.· ::. " ::, .f„„ .... '. · t · d. · d · t .. h· ·, ·· t. · 1::1 . IDJPjll1le~ co1p. J1tmere. vn ' .1,tr na 1om .awien ma 
-A,11~· jv•eiter<g'.Yfü,ach:~eh:ßieJJegel~) ~em~ i.m G~iµ1d1e · ~ate~ ~~Jdt}!ljl1e xbVj dies Nte1n Ja.res d~'': 
~bJ. .ie.~n ,~p:os•tie.a'' ~~'k}~j~chen admissio.1u1nq .~otV~r~ m.ii.·s:i10id (lie~~~·tlier;1 .. <liefte1,n Namein nun folge,n1 .. 

~tttiP~ d1ein1n heidie ·s~nd m~t .i'h1.1etri t1ermiinij~risrtl81ch f11e:!Jt\g 1n;tybt: ffl!uf :~oln~1rmi©•r'.t„ .. s10\lld1ern .a:uicll :. 
•tiwie~ j\.kte,•'.~1ei de1nie~·d1e'r<te'irn1e· .. diie ·Fiolgie··die~· iandel1tm Ab1e!Ilicliµi\ht ~~g1ei~S,1en!•· .Daß· Oonfitma.ti;9n und. 
i~~ :. :· piöch d~e- F1iage. i~~' ,. ph (1118' >iE!fi<i~e11'' ~1jne:~ w1ei ~ ~1ii~si((j1n•1zJ.ts,aiµßJJexd!~lH:, Js't so d~e ·Norm, d11ß di 
.~·ri~rn 'Zeiitr·a11:~. lµre~~.t ....• ,Sachli~h rv,yrtt·~tt ~~'~ . zuniiCih~t. .. i)?Jg1etrnd1etj IIJ'~1·. ß'Yfeg~e~t! foh ndti1eif wtrd~ , •·· 
,!Q:ur da$• AnHie~1()!n>1.1efo1l;'J:pit;pQ!tijSryhielr .Otidiriiu~, ii;nch·.die , .•, „ .. ·~'·· ;.''k ,.< 1 ·.· ·;. . .. · .•. . . ·. . .. 
v.·. · .. ·.•· .··· · ·.·.'"' ... ('.'•" .'· .. :;·.·.· .. :•.·.;·'··.·h.·. ·;.':·:• .... :G' ·:1:,k· .. .. 1· . · .. ·.·.·• .,,· 1. 31. ·,:· .· .1.;.,. ·· .E. Lll. <B.1e1.~p.iitel: c{,193.3 c-H.·c.a.•Fie$t.qin S. Joh.an;n, .is · . 

. ·.N .. OIIPID ... · IU\~)]iO.JU . .Y ..... 'O'nl ... l'·O· m .... 31~.rc. tejll fi• '.aiU .. I!). ~ .• et'i(, · z !li~· .UJ':'. .. •· ri,:,:,." · ·. : .::t·• ·.e • f ,. 0.5 · """.·· "•t •. ·. · . · ... d 'ßj· · ,, .. , .. ·:· .·· 'L.' :· .... prmta LJ1<~1ica"pois1 ·.1.1e;Sru 1,,J, 1r:llil1at1s~ q:er 
S!eITT> ll~ Jt'.~ijJt'\·:. )~~ri))~;r~ JOh~lt),V:orh~r:gieJJl~~~re .· r:ä~ .. „:Jurni·, iiI1 'tietti :1ö ,.a:d:··n. Mat~aie kn.clanie:ms•i, 
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das Ko111-firmatiornmlt1er fas:t .aus&chHeßHch um 
14. l1ehe:nsjahr war, l1ediglich im ve·rga1~gie~11cn 

thuind1crt 1crsdJJeinie.n iexponi1el'tie 15-16 - Jäha"ig,e. 
_,e Sti:chprohen besfätige;n diies1e Aussage. 

1am he·stneH1e,t S<o, daß „di1e Ab1e1nclmahls1ZJul1ass1wng 
jn d1er Hegieil iei'n bis v1er Jah:r1e ~päbe1'." 28) li1egt; 
mer111 hat in sdrn~n Ordmm1g1en 1563/68 kei:rne „1ei
üchsige" 29) Konfirmation und hat.tie cHes1e p06tu

fJe. in Anklam 1niie. 1n Anklam ist dass1elhe Bild 
~n andene1n Iutheri.s-che,n Kirchen 1n De1utschlan:cl,, 

. 1n Schlieaie1n u111d cl1er Oherla:usitz. 

k1äl'll}l1 b~eibt: S0Ut1e Anklam 1e1ne pom. Amsinahme' 
? 3C) Di!e:s fostzusiie1Len, rufe ich a;uf d1e Amts

dter i!l1 Stadt u:nd Land, i:hr1e Archival.i!elfl zu. lühen 
a fontie s.or:gfältig :fostzust1ellien: W10 1uind. wiie ist 

f. und adm. zeitlich :g1e.tr1efnint? Se,it wan1n liegt 
vor? Aus w1eilcher Urs.ache ? - a:us Traditi-0111 
der mittielalterlfohen Kirche her?? Oder liieg\ 

, ObrigkeitsieinHuß aus Schwiede1n v-0'1'? 31) Stammt 
;:Brauch a:us Schw1edie111, so w:ä:r1e ie'r in s1dncn Ul"-
.e111 zu charakt1erisi-ei1e;n •wnd wiire j1ep1e „s.chwie:
-rn~nyo1rpo:mn1erschie" Lösung 32) zu klä1r1e111. 

4. Sy5f,ematische Frag·e/i 

'vP.araphrru>e: zu Conf. Aug~ VII, d~e l1e,id.er '.etwas ;aJn 
'Rand g•e:rückt ist, sbellie foh an d1e1n Anfang: daß 
. Kirche 1nach lntherisdmin Vie1ristäind1nis dur1ch 
Ve·rwal.ttmg d1er Gaiad1e111mitt:el wie d~e Tieflinahme 

iruel!l (Wort und Sakrament) ruusa·ch:l.iießlich be-
.. ist". 33) 

egeITTüber zitfor,e ich beoorgt d1e!Il bestimmea1d1en 
zur „Lös'll1ng des Konfirmat~o1!1sp110h1ierns"., der 
ich j1e1ruei Auss·chliiefmchkeit nicht miehr w.a:hrt: 

· t1e1111Leibr1e und Konfirmand•em1n:te1r,richt in ilwer 
;ig.e~i 2le'it1iichen Ausd1elhJ111tHJg stehen u1nd fallien 

Mie1hrzaM tms:e11er ~eta:uf1Je111 K~nd1eir ... mit 
tv1erwwrl'lelt:Ci~ Sitte der „I<;onfi:rmatioin", auf 

hishe1r hingeführt hahcln. Wol1e1n wi:r ifii!cht 
1its teiniein Katie·chumenat we1nigst1eins im Kin-

. giefährden, dmn düirf.en wir diie Sitte eirnew 

.hie:n Fie'i!ea: in dem g•ewohin1Je1n Leibien5alt:e1r nicht 
." 34) Hi~e1r giewi111:ne1n solche Kräfte w~e 

;e1it", „fieistv1erwm'7ieltie fütte," iUind „Gewohlll
g1es1ta:ltend1ein Einfluß .aa1f das Lehen dte,r Kir

d 1llachie1n die liechte Lehlie 'lUnd Vie1rwa:1t:u'ng 
~ig. Es. liegt m. E. 1do1rt scho!n kJeiillle r1echt1e 

r111nd Viei·waltung de•r Sak1~ame!ntie vor, w;o 
.iie und Kiolnfirmall.ldenJuill.ltiei1.11icht illitrr zu~· 

de~· Konfirmation „hiinfüh1;tJe", statt düe Ge'
.;m Evangelium !Ziu Uil1t~rw1eiS1e:n u;nd im GlaJn-
,. .„. e1n und zu stärlre:n. Es b.richt Mer die . 

f! daß d1e1r W1eg zur L&Siuing 1nfoht vo:m Zein.-
. :nt. 

·· 7lu fra@en: Wird diia ·Zeiitla~e. mii'.t Riecht 

tigt für d.as Reförmv·ö·tili.iabtl!Il, wiie witid da
;fuind · Sakr.amielnt, in 1S1ei:I11e1r K'r:aft ciinig1es.e:t'llt1, , 

41 

.a1si0' „11e·cht gie1ehrt Lmd v1erwaltet"? FragLos wird 
s.tarkie·r W1e1rt auf cHe Hieiligkieit 35) dies Altarsakr:a-. 
meinte\'l· gie1Legt: ,ß11ur wiet· ies 1er111st damit mei;rnt, de'lllJ 
Ruf diet:1 Hie<rtin im Evangelium zu folge,n url!d s<ein1e1~ 

Vierhe·ißung ZJu. trarneiil, dile beide s·cho1n v101Il der Tanfie 
hel' attf dieµ Geta:uft1e:n zukomm1en, der wird a:uch ohrne 

~nifl<Cl~e1n Schac1e.n zum Tiisch dies Hie'l"rn g1e'he:n kön-1 
nien". 36) Doch wi:e soe:ht 1es bei d1ergiefordie:i"t•C1n „Tauf
g1edächtJnisfoi1er" mit Wort und Taufsakram~nt, wi:e 
mit d1elfl Ki111dier~1, di!e davon an,giefaßt? Kö1nn1m sfo 
dem MnLoch d1M· Zelt i<n Gesitalt V•011 Meih·rhieit und 
Sitt1e g•eopfort w1erdie'l1? Ecc1esi.a iest co1nig:r1egatiio, iJn 
qua n,0111 mod10 r1ect1e admi!ni,strat1U'r sacmian1e1Ht1um coe
na1e, sied sacram,e11ta et eva1ngieliurn p,u,ne docietJU'r. DLe 
Reinhie1H ·de<r V1e1;kündigrnng nicht nll1" in &onde1rn auch 
mit ihne<n I-:Uandl.u1t1g1en ist s-chon fragUch, we1J11n sJ1e. 
dem Wiillein und Gel>fust vo!n Mehrh1eit und Sittie ZJU 
dLe'J1!eill hat, uind di1e Ta:ufo ist ~ücht 1ernst g1einiomme1nj,· 
wienn ihr z;us.ammen, mit d1em \Vt0rt Rnf und Vietrh:ei-; 
ßU'rng auf de;n Geta:u:ft1e1n nur ,;zukomint". A:uf siokhe 
Taufo hätbe Lut:hieir inicht wid1er aUe Anfochtning vier
Ü'.aUiein kÖ'l1illlCin. V1erinag 1ei_ne „ Twufgiedächt1n:isfde~"': 
:bei und tliotz alle1· Gefäh:ridung 111.i!cht r1e:i1ne V1etrkündi

. gung und Hie.Us·zmspm·ch z'U biietieiri, sio hat sie kieirne; 
.kil'chlichie Bet·1eiehti1gtmg. fat aber leLn Taufg1edächtnis 
hei u<nd üiotz aU.e·r Gefährdung 1echt, · i:M 1es ,.,Kqnfk-i 
matioin", was. hindert, daß de:r sieilner Ta,ufie Bewußte, 
das· hei1ig:e Abe'lldmahl sich spe[]de111 lasse! Hiiier wird 
hei 1nötjg:e.r ·Rief.arm mehl" dem Evan,gieiHum ziu. ver
tr:auiein, ihm g•emäß 2itl ordn1e1n, a:ls das· Gelüst der: 
Sitt1e ZJU s·cho1n1en. s1e:i1n. 37) 

fo. de·r Verfiechtung d·es: Gedankie:ns d1Cl" „Ta:ufgiedäc'ht-
1nisfo'Letr" schdnt bei allie'l' wi1ede·1futoh1eln Bes trie'iitu:n~ 
des. Sakramen:tal1en · des. Segie1ns 1es me1·kwü1'idig, daß 
dier Segeln mit Hiandaufliegwng hei j1e;rner Gedächtnfa.-. 
foLe.r s1e!in1e~1 hernchtigbeln fäatz 1erth,ält, bei de[· Ad
miss.ioinsfo~er abeir nicht „1~1nhiedingt wi1edie1faiilt" 38) 

wiel'den s10ill. Wird hie.r Rücksicht .auf dLe Tradition. 
g1einomme:n od1er sip.iefon h:iier doch ilige•ndwielchie Eimp
findungie:n vom sacrame1ntal1e mit? Hiaif1da1ufliegtrnng· 
g1ehört wies1eintlich ~ur Absolllltion. Danach wäi'1e siie 
umg1ekie:hrt :bei dier Admissfo<n hessie:r am ·Pia1:zJe. 39) 

Lch wierde das< ErnpHrud1C<ll 1nich:t 1os, daß mit der 
„Fiefo;r" d1els1 Taufg1edächcrniss1es stark a:hgeWie1·tie1re Wier
tie wiiedeir ·z;ur Gelt'Llng kiommein fu!nd sio diem zietntl'.a-, 
fo1n Anlfog1e1n dier ~e~e:nwärt;i@en R1efo1~mibeßitriebungen 

IJhicht @ediielllf ~hid. 

M1er111e B1ede:nkie1n u~d Fr.ag1en gieheln ruus· voo dem ar
ticufos. s.tanti:s1 1et cade1ntis 1e1oclie,S'iiaie. Wird vom „fi:
de." da& „oola" ~in- od1er gar .aiusgiekl:rummie111:, wi·rd 
niehen Wort u1nd Sakramelnt vo11"hand1e1ne V1o:lkss.itte 
odier .aJ111de1re Zeitlag·e irgendwie beSJtimmeind he'r:ück
S:ichtigt, ro s1ilnd. wir witedm· auf lw.·w[eg1e:n;, d;iie iln icle1'. 
Gies•chichtie dieir Kirch1e vo1n ifo~n Anifängien 11111 siich 
über.all aJnbahTueiil Ulnd die Reformrut:ion ootig Ill,a!Che:n-. 
Diie\Slem Ubieil kanlll man wohl nicht !l;US d~m Wieg1e 
giehielrt!. Abieir wir wollen u1ns doch 'l!iiebe:r hemühein, 



in dier r:efurnern Lehne zu b~eibrefl, als ie,irue Reformation 
21u vie:ranlass:en. 

91!1! ': 

Scllzdelliieich, Ank~a:,n. 

inm'-ßrkµJfl[!,en 

1) William N a g e l , Pvoibfome deT Konfirmation; Histor.ische 
Entwicklurug und Voll21ug in der Praxis. BLn, 1959, Kap. IV, 
S. 36 ff. - Im Folg. zitiieTt 1lnter .Amigahe der Seiitoo- und 
Zei1enziffeir. • ' 

2) 43 ff - &. auch William Na g e l , Die pommelnH:he Confü.
mado und ihre Be.s~tigung im 19. Jahrhrundert. RefeTat auf 
dem Deiut&chen Evangelisc:hen The,o!Ogentag Bedin 1960. In 
ThLZ 1960, Sp. 905;-910 .- Im Folg. zitDe·rt unter der Angabe: 
ThLZ mrut Spalten- u. Zeilenziffetr. 

3) 36-42. ,• 

4) 37,3: „in dem i;ie:woihnteJl Leben.salteir" - 37,5: ,,am den 
.Endpunkt j.enes· Katechumenates'', 

5) 39, letzte ff: „Vo/aui>&etzung der Anmeldung zu d:iieiser 
F·e:ieir, der rrian dCIIIJ Namen „Koofirmation" am ehes:ten vorbe
hal1en kö!]Ilte', wäre eine bC6timmte Ze~t der Teilnahme: am 
f!Ottesdiienstliche111 Leben und an einem Jugen:dkateelhumernat ... 
llll :lireiierer GesrtaltU111g ... " 

6) 39,U ff. 

7) 43 ff und ThLZ 90.5 ff., 

' 8) 49 f. 

9) B:eek.er ·- Ders1ekow, Noti~en zur Wandluilg der Konfir
matio:nsipraxills. Ein Versuch, an den Kircihenbuchaufzeiichntm'gen 
und anderen Akten der · Pfarre De1'S:ekow den W:andd in der 
Ko1nfirmatiionspraxis aufzuzeigen. In: Amtsblatt des Ev{ Kons. 
in G11eif.s:wald, 1958, S. 59, Sp. 1 ff. - Die :s01rgfältige Arbeit 
kann für die Ze1iit vor 1750 nwr vermuten. Ihr :einziges Bei
spiel für ,eü,ne Konf,ii:mati'Ülll unter 12 Jahi1ein ist 1'709 eine 
Pfarre11S1tochne1r '(60, Sp. 2). Sie kalllll für adm. ebenso wiie 
für cbnf. ei11Je bev·orzugte Ausnahme· sein. All'clh kam1 ',;Beich-: 
te'', ·zumal· für· e.ine 7·-jähr~ge ',l'o~ter, formelhaft. ve·rs:tanden 
siein, wieinn dem „guten Catechlßta • folgendes Lehrprogramm 
gegeben im: t.,... nicht allein (lie ensten fünff Stücke /'die 
Zehen Gebo1te / Glauben / Vater unsie·r. / Tauffe ./ und .·.SaC].'l,l'
meht des• Altars / srnndern auch die Beiicbrt /'das AblmJd- ·.ünd 
Mio~·i;ienc~Gebet / Bmedicite und Grat,ias / mit :der gantzien Ilau~
Taffel" KO foJ. 18. 
(a) Kirchenordai,U111g im Lande p,omi:nem ... zu Treptow / Amno 
MDXXXV geschlossen, . . . ·erJJJeuert und vermßlhret . . . Anno 
1563, b) Agenda . . ; für die Kirchen in Pommern . . . Anno .. 
MDLXVIII, 'C) Sat:mngen . . . im Synodo zu Greiffenhagein, 
Anno 1574 71itiere ~eh alle nach der Aus,i;iabe: Stettin 1690,. di~ 
in fas1t allen Pfarrämtern -vo.rh.anden im Unte1;schied zu der 
AUJsgabe von Seihlirng; dabei benU:tze ich den hochdmttsch'en 
Tex:t.) • 

10) 49,15 ff - BalthaRar, aaQ. II, 223. Diese Stelle . konnte 
ich nicihit eins1eihen. Doch könuen Zweifel aufk<>mmen, wenn 
man l1/ 9-2 Jah1,e, Präpiaratioin beiiicksiieihtigt, sodaß bei B. 
doch Konf. u. Adm. zus.amrnefufal1en könnte. Dazu.; Anklam 
St. Marien · K;ornf,-Reg. 1574. „20 Juhiij ' . . . exp1ecl,s· tribus 
SemelSrtris servatus .... 

11) 43-49. 

12) 44,1. 

13) s„Anmerk. l'1Jz d.ort 'fast ain Ende des 1. ·Auszug~ au;s ~er 
Agende. 

14) .43,20 ff. 

15) 44;1 f. 

116) 45,7 ff, - Agende VII, Abs. 3 f.ol. 113. 

17) .45,19.f. 22. 25Jf.; auch 46,~4 ff, -:- Hier bringe ich diesen 
: füediktteiiJ i111. ZUJSaivme!hhlllllJg. · .. mit meiill{'ill K1ammervermer.ke:n 

Zür :I(erm.te.ichnung der Logik '!incl me.jinein· HervorhebUJngein iim 
Satz:; Agende fol. U6 f: „Die. Chtiistliche Confirmat:ion whid in 
der ~i,r,ehein'. gehalten / umb de!i (a) fJatechismi / µnd' umh ,des 
(b) ~f}'ebets 1 

wiHen /. ( c) auff .~i\ß .. di.e U{}be JugeJllJd in ihrem 
'l(.h. r. i.*n.„.~um . u'f~e,rr. ichtet /. im .Cateclli .. 

0

sin. ~o·· ... verhöret / und n.fo'\lt 
rriif Gefahr :UiI.P Ei:geniß · / o0ihn V eilstand / zu den hochwü11d1-
gen ·:Bacfame:rute-11 Zl!ge1asse.ri ~!<!de / s01I1dern / wehn ( a) sie 

den Caite-chi.smum gelemet ihaben / daß (b) man über sw 
der ga\l[z.e:n Gememe bete / GOTT üb_~„ sie .anruffe / mit 
legung ~e1r H~1de. / und de?- Segen uber „s1~e sp11eche / (9 
durch sw a1so m ihrem Christenthum bestatiget werden / 
niß ihrer Tauffe e1?ipf an gen ( auff daß sie .sich !hrer T 
wissen zu trösten w1eder den Teuffol / und sich erinnern 
s:ie vm GOTT ..iiln r.e-chten Glauben / in He:iiiglrniJt und 
tigkieit / d1e GDtt gefällig ist / leben ro!ilen." (Es folg 
Schiriftbeleg und der Bdeg aus der Gesc:lncht.e:) „Als10. ha 
Jacoib ... mit s>onderlid:w1~ Worten und Ceremonien gllJSJ6 
Gen,' 48. Benedixit Jacoh ... Als10 haben auch . . . die 
s1tel Petmm und JohUllllllem gen Samaria geSJandt / daß sie, 
die jungein\ Christen / mit ·dem Gebet und Auff legung 
Hände / GOtt clein Herrn anrief f en / daß Slie GOTT mit. 
nem heiligen Gei~t möchte, erleuchten / s1tärcken _und erfü 
auf! daß sie in ihrem Christe1nthum möchten beständig 
wiedeLr den TeuffeJ / wieder dfo Wdt / und ihr eigen. Fl 
das miit . Sü11Jden v:erdoirben und ve:rgifftet ist. Dem Geb 
s1ind .d:W· Heben Väte1r vor d:em Pabstthum gefolget '/ Ulld 
ben diie jUIIlgen 'Christen erstlich fleißig im Catechismo 
und 'Christenthum u.nte"rrichtet / ehe man sie zu den hoch 
digen Sa~ramenten zugelassen hat. Wenn s:Üe aber die H 
stücke de1r ChristHcihen Lehre wußten / so habe.n sie siie 
stellet v:<Jtr d1e gant11e Geme.imde j uncl GOTT über s1e 
rulf en. / daß er sie durch s,filnen Geist in wa:hrer Erk" 
JEsu Chiv1sti erhalten wio11e." (Handauflegung ist hier 
genannt! Specificum ist als10: „·anrufen über" = Für 
„Diß Chl'li1i;tliche hedlisame Werck h.at der Antichrist in de· 
mischen KiivcihC111 gänt:ilich verkehret und verderb~t / die 
des Cate1chi:Bmi 'gantz Uin,d, gar versäumet / indessen sie:in G.aUI 
wim·ck / mit Chrysam / s:chm:iie'ren r v'erbinden I Backen&chl 
/ getrieben: / daß viel , tause:nd Menschen im Pabstiliym .wa 
clie nichts wU1stC111 v\on den Zehen Geboten GOttes / vom 
ben / Vateir unser / und derg1eichen. Dav:0~1 lhat unß. 
duooh ,d.as Lica]t des· heiligen: Evrungelii erlöset." ~ Beachte 
die AUJSzüge aus dem Beichtartikel: fol. 140: „Die Predige!: 

"' 1en auch Chds(lllich Be1scheideilheiit in der Beicht gebrauch 
aber junge Leute / G11s.ir1de und Kinder / •S.oJl.en sie dahin 
5,en / daß siie den Catechismum lernen / zum · wenigsten 
Text /und diese nachfolgende Beicht." .fol. 141: „Unmü 
Kinder /"dllie, .11oi~h nicht confi\·miret sind / Item .-. die 
wissen I was GOTT /. S.ü:mt~) Gnade I S.acrament ~ey ... 
len nicht· zum Saerament verstatet werden / ehe sie lerne 
ithun / was die Kfocli1einordnuil~ , und GOttes Wort v·erma 
„Miei11Je, .Textmarki.erung StoU diesie Schlüsse be1egen: lL.: 
fü,edi~t über.· den ~Ju12fei11 der Kon_firm~tion ist Ausführung .. 
A;ilwe]!>r11ng ~611. ~13;~.>id.aß maI1 d,1,e Km.der. z~ dem .sacr,~m 
·nmch~ 11udl;\·S61e / di,e;::~~l]. .Text ,des Catedl11sm1 mcht wissen . 
damit Zwrü.stung · .. iil'iii .v'el'.slä:ndig,en (i. e. gläubigen) Ab' 
mahlsempfang. 2~ Wil'"d i:n .d·er Ordnung „·allgemeine Befo 
c== Beichtfo1rrnel) herücksfoht~gt, tSO darf in praxi der „P 
beichte' lllicihit zUJ S'tarke Bedeutung zugemess.ei1 wer~)l. 
g1·unde liegt:. Verstehen und Glauben siiind hie'.r eng ve·rw 
Begriffo. Daher: Mnf. und adm. nahe bei,einander. 3) Ne 
hei WÜ;rd wfoderhoJ.t...der Hinweis auf d:en Fürbi•ttcharakte:r 
Haridauflegung (S.e·g·ein) tmcl 4) auf die m. E. deutlich~ 
setzu~g virnm . kath. Vemsfä.ndnis der Firmung verwiesen, 
d11r heiiL Geiis,t nicht herabgefleht wird, St!)llldern ZUIIll Wir 
a11,. der Beständiglceit im Glauben ·erbeten wiiid;.1~ 

18) W. Maurer, Gescl).ic!hte dfa·Ktl'llfirlllaflion bi1S zum A 
gang .. der lUJth. Ortlrntd!oxie (.in:~, Conf;irmatio, heTau!lggb. 
K.. Frör, Mchn., 1959), S. 36 .Qbe'I). ;' ' . · 

19) 46 ,oben - Zusammenhang ~cf'Uber1>etzung siehe in 
zungen . . . Greiffenhagen'' '. ll.: 'Ca:p:, Art. III. 

20) 1546-74. i595_.:;97, .162~;.. 1633-67. 1712-1854. 

21) 1596-18?4;1 
• 

22)H. Heydi11,:ir; -f<:ij.6~.e)!l'ge~i:ihfohte Pommerns, 1957 ~. 
23) Wie . a~l!Ch '~~hi~htLil}h .jung; :iin Ge.meinden der Ober • 
sitz war bis na.Ch · 191:8 Kon1firmation Palm., Erstkommu · 
Gründ./;r\:arfreitag~' • ' · 

24) Ma1'ieii,; 1620, 1636;. 1642. i648. - NilmJai.: 1599. 1~ 
1

11665 .. - ]N'ik. sch~1nt ·'später; zum l\1iichaeliistermin ·zumillld, · 
·doch Erstkiomrrim1ion am K!ffifä.rl)'l.at!iorus,ta.gi- gehabt zu 
Voranzeiehen: 1656 und 1662 ,;in V;igilia Festi. Michiaeliisf'. 

25) s. ,ohe11J im 'EeX'( i.:O. Beüis,piel v0111 1633 die FOil'mel: „ 
F·e&tum ... " 

26) Hierzu :K!cmfl.rmatiofulteirmin 3. Adv., ausm1h_msweise 
4. Adv. 

27) Hier7JU K9nfirmatlonsteirmin in der Regel Jud„ 



ie Ausnahme. im Aml~·;;üz cfaie~ . Mitarhcile1:s a.n de·~. Agen,_ 
t 111• E. mrnrmal. f<.e.rner: Wie .soelli· bi·s ms Ernzelne 

Anklam ablüing.ig ·rnrdnen. mußte, erweis.t di.es1e Ei•ulra,_ 
im Konf.-Ileg. St. l\ilarie.n-Anklam unte.r dem 20. 6. 1574: 

vero frigus Drrntnae pueruli0s 1nolestius s~uepe est: Con
Eeclesiae & R. D. Sup<:11i.intendentis Doctoris Jaeobi Rt1ng1j 
ttttum e~t, ut hie ritus semeJ ~n Anno eelcbretur, V(?)icl
Mense in Eecleisia acl D. Virgiaern." Mir schein·t Anklam 

. pro toto. 

eyck.n, aaü .. gibt auf cl1ese Frage kein.e•n klai;en Be_:eheid; 
Jcht kann &eme Angabe helfen (11, 105): „1563, 166;:i, 1680 
:1695 ·ergehen ·slaatli:che Bestimmungen üher . . . Karce•
'tio1nen .. .'". 

uHal1enct i!>t, daß gegm1 Trennung vo111 eonf. und ·acfou. 
111 Gutaehbe111 d<es• Kons1ÜStO"riums und cfon Akten der Pro
·synode von 1844 e1S nur mn c1en Brauch in „Neuvo1'

iern" bzw. „Neu-Vorpommern und Rüg·e'll" geht (ThLZ 
909). Dics•e. Trernnunp; könnte e.i1n Kompmmiß .zwisd1en 
Tradilfon (conf.) und s·chw.eclisehier Sitte (aclm.) s~n, 

1 man be:denkt, daß im Baltiikum (d. ,i. ehemals S"chweicl. 
nd und Ingemianhrnd) auc11 erst nüt lü Ji~hr·e'll foo1nf,~r

t wurc1e1, wie man z. B. aus d-er Lektür.e ,der Er.inne.nmgein 
M. I-fonnitl® weiß. Mir foh1en ldder Unterlagen zur kla
J<;ntschctidung. Ahe,r klärt eich die Frage S•e>, clan:n wit-d. 
'·ändUchcx, daß IHtsd1l als Gm1era1stt.jle:t'.intenclent und Präses 
de.r Syne>d,e, 1844 nicht blofl .. -au-'3 Lwnclfremcllheit (ThLZ 
13 ff), &1}11c!e,mi bi·s•chöflich wirkte und die Mehrheiit s~ch 

de,1' „Sitte" beugte (ThLZ 909, 45 f). 

v. u. ff. 
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35) 24,15H; au·ch 4l,19ff. 

36) 27,19 ff. 

37) Prüfe. in: Confirmatio, S. 51 ff d1e Zusammens•teJlung der 
He;formvorschH\ge s'peziell auf Ver1ü\litni's von conf. und aclm. 
- 19,37 wird klar formuliert, daß den getauften Kinc\.ern bei 
der Konfirmati1on die Unterweisung im Evangelium „zu ßewußt
se.in'" gc.bracht werden muß. Es ist dann S"dhwer zu begreifon, 
wie s•oJche Bewußten, bewußt auch im \'Vachs·c.n cle:r Erkenntnis 
Grnttes, zur Komnnmion noch rnid1t zugelas<S·C'll werden sollen. ' 

38) 39,21. 

39) Maurer in: Co,nfü:matio, S. 38: „Eine Segensharnllung, 
die s1i1ch an cuie Taufe ans·chlLeßt, kann nur clen Empfang der 
Gaben he~itiiligen, cl1e Gottes Gnadenhancldn in jen•em Sakra
ment geschenkt h"t. All.e Geistesgaben a•ber sincl im Evange~ 
limn einbeis·chlo.s1se.n in den Zus.pruch euer Sündcnve.rgeilrn,n•g. 
So is<t auch j.en:e Sege.nshancllung ihrem Kern 1mch Absolution. 
Denn j.ede Abso1lulion i.lst V crgcwisserung cJ.er Taufgnade nnd 
ueicht clem Sünt\.er·. die Miig1ic'hkeit ~lar, in ihren Bereich zu•-
1'ückzukchrcn. Konfirmation im Sitmc Lufüers i5't nicht Be~ 
kriift.igm1g cl<CS Taufgc.!übcl,es vo1n s·eii.lien des KonI~rmanclen, son
elern Bestätigung der Taufgnacle unter de1r Fürbitte der Ge
meinclo durch die Segcns1rnncllung ihrns Die11ers; sie fat damit 
Zu&p.ruch der Abs.olu1ion. Damit aber &chließt cLie Konfirma
tion cli.e Zulas.sung zrnm e.rsben AbencLmah!.sga1ng uml cle.n Eii1-
•1Jritt in clie AhcU1ClmahLsgemcincle in s1i.ch ein." - Mit dies.cm 
Z.1t<at, das. ja mehr bringt als mu· Deutung c1er Scgenshan<lLung, 
scMicße ich meine kri:tischen Fragen . ah „ - w &ehr es mich 
audh r-eizt, übc'l" Buc·er (24,3 v. u,) dem Geiste -cles Erasmus 
auf die Spm zu krnmmen. Vie.Jleicht käme dabei zutage, daß 
Luühen „Verrlierns·t ... in der gesdücht1ichen Entwicklung cler 
Konfirmati,0111";~ ihre· Be.zfo.hung zum Abendmahl herzustelhm 
(Mam,er, a&Ü. S. 38), von N. nid~t genügend geis.e.hen wird. 

Besuchs;r:eiten des Evangelischen Konsistoriums 

Montag jeder Woche stehen die Dezernenten und Sachbearbeiter in der Zeit von 8-16 Uhr für 
uche zur Verfügung. 

Dienst'%, Mittwoch und Donnerstag sind Besuche nur nach vorhedge1· Anmeldung möglich. 

Freitag und Sonnabend (Sitzu:ngstage) ist von Besuchen abzusehen. 
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